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5-Jahres-Übersicht

                                                                     2017                2018                2019               2020                2021
Flugzeugabfertigungen                          21.170               21.451              19.822                5.989                5.778

Startgewichte (MTOM in 1000 t)           1.394                1.449                 1.247                   465                   475

Umsatz (T€)                                           106.485            109.587            103.314              39.838             42.606

davon Aviation                                        67.386             68.887              64.610             20.086              22.416

davon Non-Aviation                               39.099             40.700             38.704               19.752              20.190

Betriebsergebnis (T€)                            10.379                9.957                2.644           - 42.538             - 31.231

Jahresergebnis (T€)                                  2.666               4.099                3.010            - 41.210           - 14.882

Investitionen (T€)                                      9.685                8.553              16.403               31.972                9.076

Cashflow nach DVFA/SG (T€)               15.324              18.986               13.875            - 23.734              - 4.991

Eigenkapital (T€)                                  104.780           108.879             111.888              70.679            105.796

Bilanzsumme (T€)                                 176.702            192.822            192.859              187.112            198.243

Mitarbeiter*                                                  966                1.067                1.088                 1.012                   902

Personalaufwand (T€)                            45.751             48.259                51.711             35.200               41.752

* Ohne Geschäftsführer, inkl. Auszubildende und Aushilfen

Albrecht Dürer Airport Nürnberg

Flughafen Nürnberg GmbH – Konzern –

                                                                     2017                2018                2019               2020                2021
Flugzeugbewegungen                             64.111              66.074              61.456             30.059             33.094

Fluggastaufkommen (T)                          4.186                4.466                 4.112                    917                1.063

Luftfrachtumschlag (t)                             8.120                8.336                 7.179               6.882                 7.935

Parkplätze                                                 9.000               9.000               9.000               9.000              10.290

Beschäftigte am Flughafen                   *4.100               *4.100                4.379              *4.300               *4.100

* Schätzung
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1.1 Vorwort der Geschäftsführung
Hoffnung auf eine deutliche Erholung des Marktes

Im Jahr 2021 wurden rund 1,1 Millionen Passagiere am Albrecht Dürer
Airport befördert. Dies waren 16% mehr als im Vorjahr und gleich-
zeitig 74% weniger als im Jahr 2019. Das Verkehrsaufkommen stieg
ab Mai 2021 sukzessiv an, im August erreichten die Passagierzahlen
45% des Vorkrisenvolumens und pendelten sich im dritten Quartal
2021 kurzzeitig auf dem Niveau von knapp der Hälfte des 2019er-
Volumens ein. Auch die wichtigsten europäischen Metropolen, Wirt-
schaftszentren und internationalen Drehkreuze waren wieder regel-
mäßig nonstop ab Nürnberg erreichbar, bevor es seit November
pandemiebedingt wieder zu einem überproportionaler Passagier-
rückgang kam.

Im Berichtsjahr konnten auf Konzernebene Umsatzerlöse von 42.606
TEUR (im Vorjahr 39.838 TEUR) erzielt werden. Dies entspricht im
Vergleich zum Vorjahr einer Erhöhung von 7,0%. Der Konzern schloss
das Jahr 2021 mit einem negativen Ergebnis nach Steuern in Höhe
von 14.882 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer
Ergebnisverbesserung um 26.328 TEUR.

Schon frühzeitig begann der Airport Nürnberg mit vertrieblichen 
Aktivitäten wie der Analyse von potentieller Streckenaufkommen,
der zielgerichteten Ansprache relevanter Airlines und der Kommu-
nikation komparativer Vorteile, etwa im Zusammenhang mit einer
neuen, im April 2021 eingeführten, attraktiven Entgeltordnung für
Fluggesellschaften. Kundenbesuche bei relevanten Ankerkunden
wurden unmittelbar nach Ausklingen der Reisebeschränkungen im
Frühsommer unternommen. Hinzu kam intensive Pressearbeit. 
Dieses Engagement zahlt sich spätestens jetzt, mit deutlich steigen-
den Flugzielen und Passagierzahlen im Geschäftsjahr 2022, aus.

Der aktuelle Sommerflugplan enthält wieder knapp 70 Nonstop-Ziele,
darunter zahlreiche Neustrecken.  Corendon Airlines hat weiterhin
zwei Flugzeuge in Nürnberg stationiert und bietet ein attraktives 
Touristikprogramm an. Ryanair unterhält ebenfalls eine Basis mit
zwei Flugzeugen in Nürnberg, das Streckennetz umfasst 29 Flugziele.
Auch die Fluggesellschaft Smart Lynx wird ab Juni ein Flugzeug am
Albrecht Dürer Airport stationieren, das von TUI Deutschland ver-
marktet wird. Daneben werden weitere Airlines wie SunExpress, 
Eurowings oder Aegean Airlines das vielfältige Reiseangebot ergän-
zen. Mit insgesamt mehr als 20 Fluggesellschaften, die den Airport
regelmäßig anfliegen, gibt der Sommer 2022 berechtigten Anlass zur
Hoffnung auf eine deutliche Erholung des Marktes. Insgesamt wird
2022 mit einem Zuwachs von mehr als 1,6 Mio. Passagieren auf rund
2,7 Mio. Fluggäste gerechnet. Viele neue Städteziele stellen auch 
eine Chance zur Gewinnung von internationalen Incoming-Gästen 
für Nürnberg und Franken dar, was auch der ebenfalls durch die 
Pandemie stark betroffenen hiesigen Hotellerie helfen wird.

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten – wie bereits im Jahr 2020
– veränderte Arbeitsweisen und Prozesse entwickelt und umgesetzt
werden, was allen Beschäftigten ein besonderes Maß an Engagement
und Flexibilität abverlangte. Dennoch konnte die Betriebsbereitschaft
der für die Region essentiellen Infrastruktur zu jedem Zeitpunkt 
sichergestellt werden. Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leis-
tungsbereitschaft und das Engagement bedankt sich die Geschäfts-
leitung bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Dr. Michael Hupe
                                                            Geschäftsführer
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Staatsminister 
Albert Füracker

1.2 Organe der Gesellschaft

Stadt Nürnberg

Oberbürgermeister Marcus König (1. stv. Vorsitzender)
Stadt Nürnberg

Stadtrat Marc Schüller
Stadt Nürnberg

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Arbeitnehmervertreter
Friedrich Bauer (2. stv. Vorsitzender)
Flughafen Nürnberg GmbH (bis 29.07.2021)

Antonia Kraus (2. stv. Vorsitzende)
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH (bis 29.07.2021)

Sandy Grade
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Daniela Losse
Flughafen Nürnberg Service GmbH (bis 29.07.2021)

Alexander Rittner
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Aufsichtsrat
Freistaat Bayern
Staatsminister Albert Füracker
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und für Heimat

Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Ministerialdirigent Helmut Schütz
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr
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Prokuristen

1.3 Geschäftsführung

Geschäftsführer

Dr. Michael Hupe

Geschäftsführer 

Gesellschaftervertreter für die
Flughafen Nürnberg Service GmbH,
AirPart GmbH, Flughafen Nürnberg Energie GmbH

Jan C. Bruns

Prokurist

Leiter Business Unit Aviation
Geschäftsführer der AirPart GmbH

Klaus Dotzauer

Prokurist 

Leiter Business Unit Finanzen & Controlling

Geschäftsführer der 
Flughafen Nürnberg Service GmbH

Geschäftsführer der
Flughafen Nürnberg Energie GmbH
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1.4 Aktivitäten der Gremien
Gesellschafterversammlungen
In der 104. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 25.03.2021
wurde eine Änderung des Gesellschaftsvertrages der Flughafen
Nürnberg GmbH beschlossen. 

In der 105. ordentlichen Gesellschafterversammlung am 30.04.2021
wurden Jahresabschluss und Geschäftsbericht 2020 in der vom
Aufsichtsrat gebilligten Form genehmigt sowie Aufsichtsrat und
Geschäftsführung entlastet. Weiter wurde der Wirtschaftsprüfer
für das Jahr 2021 bestimmt.

In der 106. Gesellschafterversammlung am 03.12.2021 wurden der
Mittelfristplanung bis 2031 sowie dem Abschluss der Ergebnisab-
führungsverträge der Tochtergesellschaften zugestimmt und eine
entsprechende Vollmacht für Herrn Dr. Hupe beschlossen.

In der 107. Gesellschafterversammlung am 03.12.2021 wurde der
Änderung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages für
die Flughafen Nürnberg Service GmbH zugestimmt.

In der 108. Gesellschafterversammlung am 03.12.2021 wurde der
Änderung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages für
die AirPart GmbH zugestimmt.

In der 109. Gesellschafterversammlung am 03.12.2021 wurde der
Änderung des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages für
die Flughafen Nürnberg Energie GmbH zugestimmt. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus neun Mitgliedern. Er tagte in drei Sitzun-
gen am 30.04., 29.07. und 03.12.2021. Er befasste sich mit wichtigen
geschäftspolitischen Angelegenheiten, wie insbesondere dem weite-
ren Ausbau des Flughafens und der Finanzierung im Rahmen der
Fortschreibung der mittelfristigen Investitions- und Erfolgsplanung.

In 2021 fand die Wahl der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat statt.

Planungs- und Bauausschuss
Zur Mitwirkung im Planungs- und Bauausschuss waren berufen:

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH (bis 29.07.2021)

Thomas Bölch
Flughafen Nürnberg GmbH (bis 29.07.2021)

Stadtrat Thorsten Brehm
Stadt Nürnberg

Oberbürgermeister Marcus König
Stadt Nürnberg

Antonia Kraus
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Alexander Rittner
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Ministerialdirektor Helmut Schütz
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.

Vergabeausschuss
Zur Mitwirkung im Vergabeausschuss waren berufen:

Friedrich Bauer
Flughafen Nürnberg GmbH (bis 29.07.2021)

Sandy Grade
Flughafen Nürnberg GmbH (ab 26.11.2021)

Oberbürgermeister Marcus König
Stadt Nürnberg
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Ministerialdirektor Helmut Schütz
Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

Ministerialdirigentin Dr. Ulrike Wolf
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie

Im Berichtszeitraum fand keine Sitzung statt.
Es erfolgte 1 Beschluss im Umlaufverfahren.

Beirat
Der Flughafenbeirat besteht aus 15 Mitgliedern. Dem Flughafen-
beirat unter Leitung des Freistaats Bayern und der Stadt Nürnberg
gehören als Mitglieder Repräsentanten folgender Institutionen an:

- je ein Vertreter der Gesellschafter Freistaat Bayern und Stadt 
   Nürnberg;

- ein Vertreter der Europäischen Metropolregion Nürnberg;

- je ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer und der Hand-
   werkskammer;

- je ein Vertreter des Tourismusverband Franken e.V. und der 
   Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg;

- ein Vertreter der Geschäftsführung der Flughafen Nürnberg GmbH;

- je ein Vertreter der Geschäftsführungen von NürnbergMesse GmbH
   und Hafen Nürnberg-Roth GmbH;

- je ein Vertreter des Bayerischen Bauernverbands, Geschäftsstelle 
   Nürnberg, und der betroffenen Bürgervereine (Vorstadtverein 
   Nürnberg-Nord, Buchenbühler Gemeinschaft);

- ein Vertreter der Wissenschaft;

- der Betriebsratsvorsitzende der Flughafen Nürnberg GmbH.

Im Berichtszeitraum fanden keine Sitzungen statt.

ADV
Die Mitglieder der Geschäftsleitung betätigten sich in folgenden 
Gremien des Dachverbandes der deutschen Verkehrsflughäfen (ADV):

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied in der ADV-Präsidiums-
konferenz sowie im Fachausschuss „Verkehr und Markt“. 

Prokurist Jan C. Bruns ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Flughafenbetrieb und Infrastruktur“.

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied im ADV-Fachausschuss 
„Flughafen-Management“ sowie im  ADV-Fachausschuss „Recht und
Regulierung“.“

ACI
Der Flughafen Nürnberg betätigt sich ebenfalls im Dachverband der 
europäischen Verkehrsflughäfen, dem Airport Council International
(ACI).

Geschäftsführer Dr. Michael Hupe ist Mitglied des 
Regional Airports' Forum

BDL
Der Flughafen Nürnberg ist über die ADV Mitglied im BDL 
(Bundesverband der deutschen Luftverkehrswirtschaft).

Prokurist Klaus Dotzauer ist Mitglied in der Arbeitsgruppe 
Infrastruktur.
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Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021

1. Grundlagen des Konzerns
Der Konzern Flughafen Nürnberg besteht aus dem Unternehmen
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung (FNG)
als Mutterunternehmen und den Tochterunternehmen AirPart 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (APG), Flughafen Nürnberg
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung (FNSG) und Flughafen
Nürnberg Energie GmbH (FNEG).

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
ist zu 100 % Eigentümerin der Gesellschaftsanteile aller drei 
Tochterunternehmen. Zwischen dem Mutterunternehmen und den 
Tochterunternehmen existieren Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsverträge. Das Mutterunternehmen erbringt technische
und kaufmännische sowie sonstige zentrale Dienstleistungen für 
die Tochterunternehmen. Über die konzerninternen Leistungsbezie-
hungen sind Geschäftsbesorgungsverträge geschlossen.  

Die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung be-
treibt als Kerngeschäft die Geschäftsfelder Aviation (i. W. Betrieb von
Start- und Landeanlagen und Terminals), Zentrale Infrastruktur (i. W.
Betrieb von zentral vorzuhaltenden Einrichtungen für die Bodenab-
fertigungsdienste) und Nebenbetriebe (i. W. Vermarktung von Im-
mobilien und Werbeträgern).

Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist als Unter-
nehmen der Bodenabfertigungsdienste tätig und bietet ihren 
Kunden alle Leistungen nach der Bodenabfertigungsdiensteverord-
nung (BADV) an.  

2
Konzernlagebericht

Die Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung bewirtschaftet die Parkflächen des Flughafens und betreibt
Einzelhandelsgeschäfte.

Die Flughafen Nürnberg Energie Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung versorgt mit ihren Geschäftsfeldern Energiehandel und
Netzbetrieb alle am Standort tätigen Unternehmen mit elektrischer
Energie. Die Gesellschaft betreibt die Tätigkeit der Elektrizitätsver-
teilung im Sinne des § 6b Abs. 3 Nr. 2 EnWG.

Zur Erhöhung der Identifikation und Wiedererkennung in der Region
sowie im internationalen Auftritt wird der Flughafen mit der Marke
„Albrecht Dürer Airport Nürnberg“ beworben.

Ende des Jahres 2017 wurde der Flughafen von der Aufsichtsbehörde,
dem Luftamt Nordbayern, nach den Vorgaben der EASA (European
Aviation Safety Agency) zertifiziert. 

2. Leistungsindikatoren
Im FNG Konzern werden als zentrale Steuerungsgrößen sowohl 
finanzielle als auch nichtfinanzielle Leistungsindikatoren eingesetzt.
Als finanzielle Indikatoren werden insbesondere die Parameter Um-
satz (Aviation und Non Aviation), EBIT und EBITDA und hieraus ab-
geleitet auch die Liquidität berücksichtigt. Zu den nichtfinanziellen
Leistungsindikatioren zählen insbesondere die Passagierzahlen, die
Zahl der Abfertigungen und das kumulierte MTOM. Diese Leistungs-
indikatoren werden dabei nach Fluggesellschaft zusammengefasst
betrachtet.

Zur kontinuierlichen Steuerung und Abschätzung des Geschäfts-
erfolges werden alle Leistungsindikatoren (einschließlich Kosten-
positionen nach Kostenarten aufgeschlüsselt) in monatlichen 

Nach den Vorgaben der EASA 
(European Aviation Safety Agency) 
zertifiziert
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Controlling-Berichten, sowohl für den Konzern als auch einzeln 
für die Töchter erfasst und analysiert. Darüber hinaus werden die
Werte der Leistungsindikatoren vom Vorjahr und zu den im Wirt-
schaftsplan geplanten Werte verglichen. Zur Ableitung der voraus-
sichtlichen Geschäftsentwicklung werden, aufbauend auf den
erfassten Steuerungsgrößen, mehrmals im Jahr Erwartungswerte für
das Gesamtgeschäftsjahr ermittelt und die Abweichungen in den
Controllingberichten analysiert und erläutert.

3. Wirtschaftsbericht
3.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedin-
gungen des Luftverkehrs in Deutschland
Im Jahr 2021 wurden an deutschen Flughäfen 78,6 Mio. Passagiere
(an+ab) gezählt. Dies ist im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Ver-
besserung um +23%, obwohl Januar und Februar 2020 noch Monate
mit uneingeschränkt hohem Verkehrsaufkommen waren. Gleichwohl
ist das Passagieraufkommen im Jahr 2021 mit einem Drittel des Auf-
kommens von 2019 noch weit vom Vorkrisenniveau entfernt. Insge-
samt war in den Sommermonaten 2021 eine deutlich stabilere
Nachfrage an allen Standorten festzustellen. So erreichte das Ver-
kehrsvolumen im dritten Quartal 2021 45% des Niveaus aus 2019.

Bei der Betrachtung der Zielgebiete ist der Europaverkehr klarer 
Treiber der Erholung. Bei den Marktsegmenten weisen vor allem 
das touristische Segment und die VFR-Verkehre (Visiting Friends and
Relatives) eine gute Nachfrage auf. Drehkreuzverkehr mit interkon-
tinentalen Flugverbindungen unterlagen weitestgehend, teilweise bis
heute, einschränkenden Reiseauflagen, die Angebot und Nachfrage
hemmen.

Die Bedeutung der Luftfracht für die deutsche Wirtschaft und Gesell-
schaft nimmt weiterhin zu. Der vor allem im QI 2021 bestehende drin-
gende Bedarf an Schutzausrüstung, ein insgesamt massiver Druck
auf weltweit bestehende Lieferketten und die fehlende Beilade-
kapazität auf Langstreckenverbindungen entwickelten sich zum
Wachstumsmotor für das Luftfrachtgeschäft im Jahr 2021. 

Zum Ende des Jahres lässt sich eine positive Tendenz für das Über-
winden der pandemiebedingten Krise, insbesondere ab dem Som-
merflugplan 2022 erkennen. Optimistisch stimmt dabei vor allem die
Entwicklung der Pandemie selbst, in Richtung eines endemischen 
Zustands, als auch die Ankündigungen zahlreicher Fluggesellschaften
hinsichtlich der Kapazitäts- und Streckenplanung für den Sommer
2022. 

3.2 Geschäftsverlauf am Albrecht Dürer Airport Nürnberg
Das Verkehrsaufkommen am Albrecht Dürer Airport Nürnberg stieg
ab Mai 2021 sukzessiv an. Im August erreichte das Passagieraufkom-
men 45% des Vorkrisenvolumens aus August 2019. Inzwischen sind
die wichtigsten europäischen Metropolen, Wirtschaftszentren und in-
ternationalen Drehkreuze wieder regelmäßig nonstop ab Nürnberg
erreichbar. Mit der zu erwartenden Saisonalität pendelte sich die Pas-
sagiermenge im dritten Quartal 2021 kurz auf dem Niveau von knapp
der Hälfte des 2019er-Volumens ein. Erneut gestiegene Inzidenzen
und Reiseauflagen führten im Herbst zu einer deutlich reduzierten
Nachfrage. Seit November ist daher ein überproportionaler Passagier-
rückgang zu verzeichnen, was im Dezember zu nur noch rund 32% des
Volumens aus 2019 führte.

Sommerverkehr temporär bei 50% 
des Aufkommens von 2019
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Innerdeutscher Verkehr 
weiter rückläufig

Die Entwicklung kann der nachstehenden Tabelle entnommen werden:

Entwicklung des Fluggastaufkommens  2021         2020              2019   ∆ 2021  ∆ 2021
                                                                                                                                             zu 2020   zu 2019
Gesamtzahl der Passagiere                1.063.153    917.296      4.111.670        16%     - 74%

Gewerblicher Verkehr                         1.055.680    910.783   4.099.058        16%     - 74%

   davon   Linienverkehr                         571.453   633.939   2.960.440       -10%     - 81%

                 Touristikverkehr                   460.840    246.751     1.107.694        87%    - 58%

Nichtgewerblicher Verkehr                        7.473        6.513           12.612        15%     - 41%

3.2.1 Entwicklung des Fluggastaufkommens 
Im Jahr 2021 wurden rund 1,1 Millionen Passagiere am Albrecht Dürer
Airport befördert. Dies waren 16% mehr als im Vorjahr und gleichzeitig
74% weniger als im Jahr 2019.

Der Linienverkehr nahm 2021, geprägt durch die Corona-Maßnahmen,
um 10% ab. Die meisten klassischen Full Service Carrier, wie Luft-
hansa, Air France, Swiss und Austrian Airlines, stellten ihr Flugangebot
zeitweise komplett ein. 

Lediglich KLM und Turkish Airlines boten ganzjährig regelmäßige Ver-
bindungen nach Amsterdam bzw. Istanbul an. Die Kundennachfrage
bei Turkish Airlines hat sich 2021 im Vergleich zum Vorjahr nahezu ver-
doppelt. Als Zielgebiet hat sich die Türkei (angeflogen durch eine 
Reihe weiterer Airlines wie z. B. SunExpress, Corendon Airlines oder
Pegasus Airlines) mit Abstand zum Hauptreiseland von und nach
Nürnberg entwickelt. 

Der innerdeutsche Verkehr ist mit weniger als 6% der Passagiere nur
noch fünftwichtigster Markt. Die Drehkreuzverbindung Nürnberg-
München wurde dauerhaft eingestellt bzw. durch eine Lufthansa-
Busverbindung ersetzt. Auch die Düsseldorf-Verbindung bleibt 
voraussichtlich unbedient. 

Die Grafik lässt das sehr geringe Passagieraufkommen bis April 
gut erkennen. Zu Jahresbeginn war lediglich durch KLM und Turkish
Airlines ein stabiles Flugangebot vorhanden. Die Pfingstferien in den
Kalenderwochen 21 und 22 führten zu einem ersten, deutlichen An-
stieg der Passagiermenge. Diese Aufwärtsentwicklung hielt bis zur
KW 33 an, in der rund 52 Tsd. Menschen den Airport nutzten. Dies ent-
spricht 48% des Volumens der Vergleichswoche im Vor-Pandemie-Jahr
2019 und war damit nicht nur die aufkommensstärkste, sondern
gleichzeitig die dem Vorkrisenniveau am nächsten kommende Woche
des Jahres 2021. Zum Jahresende ging die Nachfrage stark zurück,
was zu weniger als 20 Tsd. wöchentlichen Passagieren führte. Einzig
die Verkehrsentwicklung rund um Weihnachten war durch eine punk-
tuell höhere Nachfrage geprägt. 

Die Transformation im Markt wird getrieben durch umweltpolitische
Debatten und die Auswirkungen der Corona-Pandemie. Ein Großteil
des Geschäftsreiseverkehrs findet derzeit nicht statt oder wird durch
digitale Medien ersetzt. Das Wiederaufleben des Messegeschäfts
wird, auch international, den Business-Verkehr zum Teil wieder an-
kurbeln.

Passagiere 2021 nach Segmenten
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Flugverbindungen im Touristikverkehr
nahmen 2021 wieder stark zu

Entwicklung der Flugbewegungen        2021         2020         2019      ∆ 2021      ∆ 2021
                                                                                                                                  zu 2020     zu 2019

Flugzeugbewegungen                           33.094     30.059     61.456          10%        - 46%

Gewerblicher Verkehr                            14.623      14.673    42.669            0%        - 66%

       davon Linienverkehr                        6.386         8.192    30.454       - 22%        - 79%

       Touristikverkehr                                 3.317         1.852      6.864          79%        - 52%

       Frachtverkehr                                    1.204          1.173       1.089            3%            11%

Nichtgewerblicher Verkehr                   18.471      15.386     18.787          20%          - 2%

Gewerblicher Verkehr

20.000

10.000

0

40.000

30.000

60.000

50.000

70.000

19.023

42.693

18.661

41.499

17.696

41.906

18.238

45.873

14.313

48.331

13.953

50.438

18.471

14.623

18.787

42.669

15.386

14.673

19.672

46.402

    2012                      2013                      2014                      2015                     2016                      2017                     2018                      2019                      2020                     2021

Entwicklung der Flugbewegungen 2012 - 2021
Nichtgewerblicher Verkehr

3.2.2 Entwicklung der Flugbewegungen
Im Jahr 2021 starteten und landeten am Albrecht Dürer Airport 
33.094 Flüge. Dies waren 10% mehr als im Vorjahr und gut die Hälfte
der Flugbewegungen aus 2019. Im gewerblichen Verkehr lag das Auf-
kommen auf Vorjahresniveau. Der darin enthaltene Linienverkehr
nahm deutlich ab, was daran liegt, dass das Aufkommen in den ersten
Monaten 2020 noch in normalem Umfang stattfand und die Hub-
Zubringer mit mehrmals täglichen Verbindungen eine hohe Zahl an
Flugbewegungen generierten. Die Flugverbindungen im Touristikver-
kehr nahmen 2021 wieder stark zu. Mit Beginn der bayerischen
Pfingstferien startete die Belebung in diesem Segment, zunächst vor
allem geprägt durch Eurowings, SunExpress und leicht zeitversetzt
auch durch die Base Carrier Corendon Airlines bzw. SmartLynx (im
Auftrag von TUI Deutschland). Im Hochsommer wurde das Ferienflug-
angebot durch eine Reihe weiterer Airlines ergänzt. Insgesamt war
das Touristiksegment der Mengentreiber im Jahr 2021, hier ist bereits
eine erste stabile Erholung in Richtung „New Normal“ zu erkennen. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zur Entwicklung der Flug-
bewegungen.

Die Zahl der nichtgewerblichen Flüge lag im Jahr 2021 bereits auf glei-
chem Niveau wie 2019 (-2%). Besonders viele Überführungsflüge im
GAT und Schul- und Einweisungsflüge im nichtgewerblichen Verkehr
waren 2021 am Airport Nürnberg zu verzeichnen. Die Entwicklung der
Flugbewegungen der letzten zehn Jahre ist in folgender Grafik, ge-
trennt nach gewerblichem und nichtgewerblichem Verkehr, darge-
stellt.
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3.2.3 Entwicklung der Startmassen
Die für die Entgelte relevanten Startmassen (MTOM) lagen mit 
kumuliert 475.000 Tonnen auf dem Vorjahresniveau (+2%). Dies ent-
spricht 36% der Startmassen 2019.  

3.2.4 Entwicklung des Frachtaufkommens
Das Luftfrachtaufkommen entwickelte sich 2021 ausgesprochen gut.
Bei der direkt ab bzw. nach Nürnberg geflogenen Luftfracht war eine
deutliche Steigerung feststellbar, die entgegen der Entwicklung im
Passage-Segment sogar über das Vorkrisen-Niveau 2019 (+11%) 
hinaus ging. Sowohl regelmäßig verkehrende Expressdienste, wie
auch die ab Nürnberg als Beiladung oder per Fracht-Charter trans-
portierte Luftfracht konnten von dieser Entwicklung profitieren.

Auch bei der in Nürnberg abgefertigten, aber nicht ab / bis Nürnberg
geflogenen Luftfracht (Trucking) war eine positive Entwicklung fest-
stellbar (+18%). Das Vorkrisenniveau wurde hier allerdings noch nicht
erreicht (-8%).

Eine Übersicht zur Entwicklung des Luftfrachtaufkommens ist der
folgenden Tabelle zu entnehmen:  

Entwicklung des Luftfrachtaufkommens (t)                 
                                                                                                                                   ∆ 2021       ∆ 2021
Jahre                                                                2021        2020         2019      zu 2020     zu 2019

geflogene Fracht inkl. Transit               7.935       6.882        7.179             15%            11%

davon Expressdienste inkl. Transit     6.455       5.910      5.804               9%            11%

Transit                                                       1.853        1.863       1.829             - 1%              1%

getruckte Luftfracht                          103.017     87.462    112.397             18%           - 8%

Der Frachtbedarf war gekennzeichnet durch den massiven Druck auf
die Lieferketten in verschiedenen Industriebereichen bzw. im ersten
Quartal 2021 vor allem durch den Transport von dringend benötigter
Schutzausrüstung in der Pandemie. 

Die positive Entwicklung hatte die Geschäftsführung im laufenden
Jahr 2021 zum Anlass genommen, um die strategischen Optionen in
diesem Verkehrssegment detailliert zu bewerten. In der Ableitung
wurden im ersten Schritt die vertrieblichen Rahmenbedingungen 
geschaffen, um mittelfristig (d. h. 2022/ 2023) den Anteil der geflo-
genen Luftfracht weiter zu erhöhen (derzeit nur etwas mehr als 7%
der gesamten Luftfracht am Standort) und die Wertschöpfungs-
tiefe für den Flughafen im Cargo-Segment zu erweitern.

3.2.5 Vertriebsaktivitäten und Wirkung der neuen Entgeltordnung 
Der Schwerpunkt der vertrieblichen Aktivitäten lag im Jahr 2021 auf
der Analyse von Potenzialstrecken, der zielgerichteten Ansprache 
relevanter Airlines und der Kommunikation komparativer Vorteile,
etwa im Zusammenhang mit der neuen, im April 2021 eingeführten
Entgeltordnung. 

Kundenbesuche bei relevanten Ankerkunden (insb. Corendon Airlines
und Ryanair) wurden unmittelbar nach Reduktion der Reisebeschrän-
kungen im Frühsommer unternommen. Im Oktober 2021 fand die
erste Streckenentwicklungskonferenz nach über eineinhalb Jahren
Unterbrechung in Mailand statt, bei der wieder ein persönlicher 
Dialog mit den Airline-Kunden möglich war. 

Seit Mitte der zweiten Jahreshälfte 2021 ist spürbar, dass sich die
Airlines für die Zeit nach dem Auslaufen der pandemiebedingten 
Reisebeschränkungen vorbereiten, was im Ergebnis auch zu einer
deutlich höheren Wahrnehmung für Marktargumentation des Avia-
tion-Vertriebs führte. 

Vertriebsoffensive zeigte Erfolg
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3.3 Ertragslage des Konzerns 
Im Berichtsjahr konnten auf Konzernebene Umsatzerlöse von 42.606
TEUR (im Vj. 39.838 TEUR) erzielt werden. Dies entspricht im Ver-
gleich zum Vorjahr einer Erhöhung von 7,0%. Die Zunahme beruht im
Wesentlichen auf teilweise weggefallenen Reisebeschränkungen und
des damit einhergehenden Passagierwachstums.

An der Gesamtentwicklung waren die verschiedenen Geschäftsfelder
wie folgt beteiligt:

3.3.1 Erlöse aus Start- und Landeanlagen sowie 
Fluggasteinrichtungen (Aviation)
Im Zuge der Neustrukturierung der Entgeltordnung wurden einzelne
Erlöspositionen neu gegliedert und sind zum Teil weggefallen. So
wurden die bisherigen Entgelte für Leistungen der zentralen Infra-
struktur in die Lande- und Startentgelte integriert und werden ab
01.04.2021 nicht mehr gesondert fakturiert. In nachfolgender 
Tabelle sind die ZI-Entgelte deshalb nur nachrichtlich dargestellt. Das
Cute-Entgelt und das Sicherheitsentgelt spiegeln sich im neuen 
Passagierentgelt wieder. 

Die Umsätze aus Lande-, Passagier- und Abstellentgelten entwickelten
sich wie folgt:

                                                                                               2021                      2020                 ∆ %
                                                                                            (TEUR)                   (TEUR)

Lande-/Startentgelte                                             10.245                    3.679             +178,5 

Passagierentgelte                                                      1.205                   4.053              - 70,3

Abstellentgelte                                                              414                      500              - 17,2

Summe Erlöse                                                          11.864                   8.232              + 44,1

Nachrichtlich:

Sicherheitsentgelte enthalten in                                 46                       601              - 92,4

Lande-/ Startentgelten

Nachrichtlich:

ZI-Entgelte enthalten in                                                 67                    2.695              - 97,5

Lande-/ Startentgelten

Nachrichtlich:

Cute-Entgelte enthalten in                                              6                       186              - 96,8

Passagierentgelten

Die Lande-/Startentgelte steigen um 178,5% im Vergleich zum Vor-
jahr. Grund hierfür ist, dass das ZI-Entgelt ab dem 01.04.2021 im neu
gestalteten gewichtsabhängigen Startentgelt aufgeht. Des Weiteren
wurde das Passagierentgelt im Sinne der verursachungsgerechten
Bepreisung und zur Förderung der Auslastung gesenkt (-70,3%) und
durch eine zusätzliche Erhöhung des Startentgelts weitgehend erlös-
neutral abgebildet.  

Entsprechend des mit den Airlines geschlossenen Entgeltentwick-
lungsvertrags wurden die Lande-, Lärm-, Passagier- und Abstellent-
gelte mit Wirkung zum 01.01.2021 um durchschnittlich 2,4%
angehoben. 
Durch die im Jahr 2021 höhere Anzahl startender Flugzeuge, inkl. ge-
stiegenen Passagierzahlen, konnte letztlich ein Plus von 21,2% an Ent-
gelten im Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden.

Die Ankündigungen für neue Strecken wie bspw. Angebot von 
Aegean Airlines nach Athen (ab Juli 2022), Condor nach Mallorca 
(ab April 2022), Vueling nach Paris Orly (seit November 2021) und
letztlich Ryanair (Stationierung von zwei Flugzeugen mit 17 neuen
Strecken und insgesamt 27 Zielen ab Ende März 2022) sind auf die
Vertriebsoffensive zurückzuführen. 
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3.3.2 Erlöse aus PRM-, Dienstleistungen und Bodenabfertigungs-
diensten
Die Erlöse aus vom Flughafen erbrachten Dienstleistungen für Men-
schen mit reduzierter Mobilität (PRM) entwickelten sich wie folgt:   

                                                                                     2021                  2020      ∆ %
                                                                                                    (TEUR)               (TEUR)

PRM-Entgelte (FNG)                                                            557                    283        + 96,8

sonstige                                                                                    73                 2.881          - 97,5

Summe Erlöse                                                                      630                 3.164          - 80,1

Das PRM-Entgelt wird passagierbezogen erhoben. Durch die über-
proportionale Zunahme der angeforderten Hilfeleistungen stiegen
die Kosten des PRM-Dienstes, so dass die Entgelte zum 01.04.2021
erhöht wurden.  

Die Erlöse aus Bodenabfertigungsdiensten entwickelten sich wie folgt:

                                                                                                                2021              2020       ∆ %
                                                                                                             (TEUR)          (TEUR)                  

Flugzeugabfertigung (APG)                                                    5.686            4.634      + 22,7

Nebenerlöse der Abfertigung  (APG)                                        199                199       + 0,0

Frachtabfertigung (APG)                                                         1.592             1.235     + 28,9

General Aviation Terminal (APG)                                              706               539      + 31,0

Sonderleistungen (APG)                                                          1.692             1.516      + 14,2

Summe Erlöse                                                                           9.875             8.123      + 22,1

Im Vergleich zum Vorjahr konnte eine Erhöhung bei den Um-
sätzen aus Flugzeugabfertigungen u.a. durch die Übernahme der
Lufthansaabfertigung in Höhe von 22,7% verzeichnet werden. Die 
Nebenerlöse aus Abfertigung sind im Vergleich zum Vorjahr gleich
geblieben.

Die Sonderleistungen übertreffen den Vorjahreswert mit 14,2%. Hier-
bei handelt es sich im Wesentlichen um Flugzeugenteisung sowie
Pushout/Schleppen. Das Frachtgeschäft erholte sich in 2021 um
28,9%.

Erhöhung bei den Umsätzen 
aus Flugzeugabfertigungen

3.3.3 Erlöse aus Nebenbetrieben (Non Aviation)
Die Erlöse aus den Nebenbetrieben bestehen aus Miet- und Pacht-
einnahmen einschließlich der Mietnebenkosten sowie Konzessions-
und Umsatzabgaben aufgrund gewerblicher Betätigung Dritter am
Standort.

Die Erlöse haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                     2021                 2020               ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Miet- und Pachteinnahmen                                        10.164             10.620                - 4,3 

Konzessions- und Umsatzabgaben                                 721                 848              - 15,0 

Sonstige Erlöse                                                                2.159              2.030              - 14,9

Summe Erlöse                                                               13.044             13.498                - 6,9

Die Miet- und Pachteinnahmen gingen im Vergleich zum Vorjahr um
456 TEUR zurück. Dies liegt in erster Linie an der Verringerung der
Erlöse aus dem Mietwagen-Service-Center (-296 TEUR) sowie 
Kündigungen von Reisebüros aufgrund der Pandemie im Laufe des
Jahres 2020. 

Die Konzessions- und Umsatzabgaben verringerten sich im Ver-
gleichszeitraum um 127 TEUR. Wesentliche Faktoren sind die gesun-
kenen Umsatzabgaben der Autovermieter (67 TEUR) und der
Gastronomiebetriebe (-36 TEUR) zu nennen. 

Durch geringere Fremdaufträge von Dritten gingen die Sonstigen 
Erlöse um 14,9% im Jahresvergleich zurück.
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3.3.4 Erlöse aus Parken und Einzelhandel (FNSG) 
Die Fluggastparkplätze, mehrere Ladengeschäfte und das Auto-
matengeschäft am Albrecht Dürer Airport Nürnberg werden von der
Tochtergesellschaft Flughafen Nürnberg Service GmbH bewirt-
schaftet.
Die Erlöse der FNSG haben sich wie folgt entwickelt:

                                                                                                             2021              2020             ∆%
                                                                                                         (TEUR)           (TEUR)

Parken                                                                                     4.485             3.022      + 48,4 

Ladengeschäfte                                                                      1.606             1.664          - 3,5

Automatengeschäft                                                                 220                160       + 37,5

Summe Erlöse                                                                         6.311            4.846       + 30,2

Die Parkumsätze belaufen sich auf 4.485 TEUR. Besonders in den
Sommermonaten konnte sich der Flughafen größerer Nachfrage nach
Urlaubsflügen erfreuen. Des Weiteren wurden Flächen auf dem Park-
platz P7 an Betreiber von Testzentren vermietet. Damit konnte im 
Bereich Parken ein Plus von 1.463 TEUR im Vgl. zum Vorjahr erwirt-
schaftet werden.

Die Umsätze der Ladengeschäfte sind abhängig von der Anzahl der
Passagiere, die am Flughafen Nürnberg abheben. Die Umsätze der
Läden liegen in Summe auf dem Vorjahresniveau. Die übrigen 
Geschäfte im nichtöffentlichen Bereich blieben geschlossen. Der 
Airport Shop in der Abflughalle 1 wurde temporär geöffnet, allerdings
fanden die meisten Check-In-Vorgänge in der Abflughalle 2 statt, so
dass die Kundenfrequenz am Airport Shop sehr niedrig war. Zudem
waren eine Vielzahl der eigenen Mitarbeiter und anderer Unterneh-
men am Standort in Kurzarbeit oder im Home Office, so dass auch im
öffentlichen Bereich die Frequentierung litt. Die Umsätze gingen
daher um 92 TEUR zurück. Im Automatengeschäft stiegen die Um-
sätze, u.a. bedingt durch das geringere gastronomische Angebot, um
60 TEUR an.

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 1.465 TEUR  bzw.
30,2 % gestiegen.
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3.3.5 Erlöse aus Energieversorgung (FNEG) 
Die Erlöse aus der Energieversorgung Dritter haben sich wie folgt ent-
wickelt:

                                                                                                        2021                      2020          ∆ %
                                                                                                    (TEUR)                   (TEUR)

Stromlieferungen                                                                  717                       785        - 8,7

Netzentgelte                                                                          118                        117        + 0,9  

Summe                                                                                   835                      902         - 7,4

Die Geschäftsfelder des Tochterunternehmens sind der Energie-
handel und der Netzbetrieb. Die Position Strom betrifft die Lieferung
von Strom an die am Standort Flughafen ansässigen konzernfremden
Letztverbraucher (Mieter). Netzentgelte werden an Stromlieferanten
von durchleitenden Mietern berechnet.  Durch die pandemiebedingte
Schließung von Gastronomie und Einzelhandel war der Stromver-
brauch weiter rückläufig.

3.3.6 Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhen sich im Berichtsjahr 2021
um 14.722 TEUR. Der Flughafen Nürnberg hat im Berichtsjahr Kompen-
sationszahlungen für die Aufrechterhaltung des Betriebes während
der Zeiten des Lockdowns im Jahr 2020 auf Basis einer Billigkeitsricht-
linie („Bundesrahmenregelung Beihilfen für Flugplätze“) seitens des
Bundes und der Anteilseigner erhalten (13.826 TEUR). 
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3.3.7 Aufwendungen

Der Materialaufwand liegt um 376 TEUR unter dem Vorjahreswert.
Weiterhin größter Kostenbestandteil ist der Anlagenunterhalt mit
4.064 TEUR. Dieser erhöht sich um 20 TEUR im Vergleich zum Vorjahr.
Ursächlich für die Reduzierung ist einerseits der geringere Bedarf an
Strom (188 TEUR). Gleichzeit wurden wesentlich weniger Aufwen-
dungen zur Weiterverrechnung an Dritte verursacht (-102 TEUR).

Der Personalaufwand sank um 11,6% (-5.503 TEUR) zum Vorjahr. 
In 2020 war eine Rückstellung für Abfindungen im Rahmen des Frei-
willigenprogramms des Airport Nürnberg im Personalaufwand ent-
halten. Das Instrument der Kurzarbeit konnte auch im Jahr 2021 zur
Kostensenkung genutzt werden. In der FNG konnten 2021 dadurch
4.024 TEUR gespart werden. Im Jahresverlauf verließen 101 Mitar-
beiter das Unternehmen, wodurch die Ausgaben für Löhne und Ge-
hälter verringert werden konnten (-2.861 TEUR).

Hinzu kommt die Differenz der Aufwendungen für Überstunden, 
Urlaub, Weihnachtsgeld und Altersteilzeit (-815 TEUR). Gleichzeitig
stiegen Kosten für Pensionszahlungen zur Altersversorgung.

                                                                                                     2021                 2020                ∆ %
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)

Materialaufwand                                                            9.359               9.735                - 3,9 

Personalaufwand                                                          41.752             47.255               - 11,6 

Abschreibungen                                                            13.657             13.609               + 0,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen                        9.819             12.633              - 22,3

Zinsen und ähnliche Aufwendungen                             962                1.237              - 22,3

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                       0                  - 37 n.a.

Sonstige Steuern                                                               486                  486               + 0,0

Summe                                                                           76.035             84.918              - 10,5

Pandemiebedingter Personalabbau 
reduziert Personalaufwand
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Die Abschreibungen stiegen im Berichtsjahr leicht um 48 TEUR auf
13.657 TEUR. 

Der Rückgang der übrigen betrieblichen Aufwendungen um 2.814
TEUR steht insbesondere im Zusammenhang mit den gebildeten
Rückstellungen in 2020 für den Abriss des Parkhaus 1 und sonstigen
Rückstellungen (-2.549 TEUR). Zusätzlich wurden aufgrund der neuen
Entgeltordnung keine weiteren Marketinganreize an Airlines gezahlt
und dadurch der Aufwand um 904 TEUR reduziert. Aufgrund der ge-
stiegenen Anzahl der Passagiere in den Sommermonaten wurden
temporär wieder Leiharbeitskräfte benötigt (TEUR 480). Hinzu kom-
men Ausgaben für Provisionen im Parken (158 TEUR) und Reinigung
(109 TEUR).

Die Zinsaufwendungen betreffen vor allem die Darlehensfinanzie-
rung in Höhe von 806 TEUR und zahlungsmittelneutrale Aufwendun-
gen aus der Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen in Höhe von
145 TEUR. 

3.3.8 Konzernergebnis
Der Konzern schloss das Jahr 2021 mit einem negativen Ergebnis
nach Steuern in Höhe von 14.882 TEUR ab. Gegenüber dem Vorjahr
entspricht dies einer Ergebnisverbesserung um 26.328 TEUR. 

Das EBITDA betrug im Jahr 2021 -303 TEUR und liegt damit 26.146
TEUR über dem Vorjahresniveau.

Ergebnisverbesserung 
gegenüber dem Vorjahr

Das Konzernergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

                                                                                                     2021                 2020                      ∆ 
                                                                                                 (TEUR)             (TEUR)           (TEUR)

Operatives Ergebnis                                                   - 31.231          - 42.538        + 11.307 

Finanzergebnis                                                                - 923             - 1.188             + 265 

Neutrales Ergebnis                                                       17.272               2.479        + 14.793

Jahresergebnis vor Ertragsteuern                         - 14.882           - 41.247       + 26.365

Ertragsteuern                                                                         0                     37                - 37

Jahresergebnis nach Steuern                                  - 14.882           - 41.210        +26.328

3.4 Finanzlage des Konzerns
3.4.1 Kapitalstruktur 
Zum Ende des Geschäftsjahres hatte der Konzern folgende Kapital-
struktur:

Im Geschäftsjahr 2021 stieg das Eigenkapital um 35.117 TEUR. Diese
Erhöhung entspricht der im Jahr 2021 vorgenommenen Kapital-
erhöhung in Höhe von 50 Mio. abzüglich dem ausgewiesenen Jahres-
fehlbetrag des Jahres 2021. Über die Langfristfinanzierung hinaus
wurde Fremdkapital nur in geringem Umfang unterjährig zur Ab-
deckung von Spitzen im Liquiditätsbedarf in Anspruch genommen.
Insgesamt erhöhte sich die Eigenkapitalquote von 37,8% auf 53,4%.

Die Langfristfinanzierung stellt sich wie folgt dar: Bei den Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich um zwei Schuld-
scheindarlehen mit Restlaufzeiten von 4,5 Jahren (10.000 TEUR) bzw.
7 Jahren (32.500 TEUR). Daneben besteht ein Darlehen eines Gesell-
schafters in Höhe von 20.000 TEUR.

                                                                                                  2021                   2020                        ∆ 
                                                                                               (TEUR)               (TEUR)             (TEUR)

Eigenkapital                                                              105.796              70.679           + 35.117

Fremdkapital                                                              92.447             116.433         - 23.986  

Gesamtkapital                                                          198.243              187.112             +11.131
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3.4.2 Investitionstätigkeit
Im Berichtsjahr 2021 wurden 9.076 TEUR in die Substanzverbesse-
rung und den Ausbau der betrieblichen Anlagen/Gebäude investiert.  

3.4.3 Liquidität und Cash Flow
Finanzierungsrechnung Konzern (Kurzfassung)

In den Hochbauten sind die Investitionen in ein neues Hallendach der
Flugzeughalle 5 i. H. v. 354 TEUR sowie die letzten Tranchen für das
Parkhaus 4 i. H. v. 3.082 TEUR enthalten. Der Zugang bei den techni-
schen Anlagen betrifft insbesondere  Maßnahmen der Erschließung
des Parkhauses 4 und die Spartenverlegung Ost. Die Neu- und 
Ersatzinvestitionen bei den anderen Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung betreffen insbesondere EDV-Hardware. 

In den Anzahlungen/Anlagen im Bau sind insgesamt 2.114 TEUR 
für die Außenanlagen des Parkhauses 4, Planungsleistungen für die
Lagerhalle CCN 3 und EDV enthalten.

Grundstücke                                                                                                                 0 TEUR

Hochbauten                                                                                                          3.493  TEUR

Technische Anlagen                                                                                             1.938  TEUR

Betriebs- u. Geschäftsausstattung                                                                      234  TEUR

Tiefbauten                                                                                                             1.234 TEUR

Software                                                                                                                     63 TEUR

Anzahlungen/Anlagen im Bau                                                                            2.114  TEUR

Summe                                                                                                                   9.076  TEUR

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit erhöhte sich um
17.637 TEUR auf -8.150 TEUR. Der Mittelbedarf für Investitionen ver-
ringerte sich um 22.393 TEUR. Die Investitionen konnten somit nicht
aus dem Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit gedeckt
werden. Im Jahr 2021 standen allerdings ausreichend liquide Mittel
aus der erfolgten Kapitalerhöhung zur Verfügung.

Der Finanzmittelfonds zum 31.12.2021 betrug 18.199 TEUR und somit
14.016 TEUR höher als im Jahr 2020. 
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                                                                                                                                2021                2020
                                                                                                                             (TEUR)             (TEUR)

Finanzmittelfonds zum 01.01.                                                               4.183            24.076

Zufluss aus laufender Geschäftstätigkeit                                         - 8.150          - 25.787 

Abfluss aus Investitionstätigkeit                                                        - 9.057          - 31.450

Zu-/Abfluss aus der Finanzierungstätigkeit                                     31.223             37.344 

Finanzmittelfonds zum 31.12.                                                               18.199               4.183

In der Position Fremdkapital sind zudem Pensionsrückstellungen 
in Höhe von 2.616 TEUR, eine Rückstellung über 5.482 TEUR für die
Sanierungslast aus mit PFC verseuchten Grundstücken und eine
Rückstellung für Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von 2.538 TEUR,
welche im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert blieb, enthal-
ten. Darüber hinaus enthalten ist eine Rückstellung für die Entsor-
gung der im Parkhaus 1 gefundenen Schadstoffbelastung sowie der
Abrisskosten dieses Parkhauses in Höhe von insgesamt 4.857 TEUR. 

Deutlich verminderter Mittelabfluss 
aus laufender Geschäftstätigkeit
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                                                                                                2021                   2020                        ∆
                                                                                            (TEUR)                (TEUR)             (TEUR)

Anlagevermögen                                                    173.147              177.763            - 4.616 

Umlaufvermögen                                                    25.096                 9.349          + 15.747 

Gesamtvermögen                                                 198.243               187.112            + 11.131
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Im Vergleich zum Vorjahr sank der Anteil des Anlagevermögens am
Gesamtvermögen von 95,0% auf 87,3%. Den Investitionen in das 
Anlagevermögen in Höhe von 9.076 TEUR stehen Abschreibungen in
Höhe von 13.657 TEUR gegenüber.

Gleichzeitig stieg der Anteil des Umlaufvermögens am Gesamtver-
mögen von 5,0% auf 12,7%. Wesentliche Ursache war der Anstieg der
flüssigen Mittel um 14.016 TEUR und der Anstieg der Forderungen
um 1.389 TEUR.

3.6 Personal 
Zum Stichtag 31. Dezember 2021 wurden im FNG-Konzern insgesamt
860 Mitarbeiter (inkl. Praktikanten, Auszubildende, ohne Geschäfts-
führer) beschäftigt. Hiervon entfallen auf die FNG 453 Personen, auf
die FNSG 68 Personen, auf die APG 336 Personen und auf die FNEG
3 Personen. Im Jahresdurchschnitt waren im FNG-Konzern 902 Mit-
arbeiter (i. Vj. 1.012 Mitarbeiter) beschäftigt. Im Vergleich zum Vorjahr
sank die Zahl der beschäftigten Personen im Jahresdurchschnitt
damit um 110 Mitarbeiter.   

Ausbildung
In der Gesellschaft standen zum 31.12.2021 insgesamt 10 Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung, und zwar 7 für kaufmännische und 3 für
technische Berufe.

Personalentwicklung/Schulung
Für Personalentwicklungsmaßnahmen sowie Fort- und Weiter-
bildungen wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahr 76 TEUR auf-
gewendet.

Die Qualifizierungsmaßnahmen konzentrierten sich auf Ausbildungs-
lehrgänge im Bereich der Feuerwehr und Technik (Lizenzerhaltung),
Trainings in den Servicebereichen, im Bereich IT, Betriebsratsschu-
lungen und Seminare für Führungskräfte. 

Dank an die Mitarbeiter
Für die im vergangenen Jahr gezeigte Leistungsbereitschaft und das
Engagement bedankt sich die Geschäftsleitung bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der vier Konzerngesellschaften. Aufgrund
der Corona-Pandemie mussten auch wie bereits im Jahr 2020 z. T.
veränderte Arbeitsweisen und Prozesse entwickelt und umgesetzt
werden, was allen Beschäftigten ein besonderes Maß an Engagement
und Flexibilität abverlangte. Trotz des außergewöhnlichen Einsatzes
der Beschäftigten ist es aufgrund der Corona-Pandemie nicht möglich
gewesen, ein positives Ergebnis zu erreichen. 

860 Mitarbeiter beschäftigt

3.5 Vermögenslage des Konzerns 
Die Vermögensstruktur im Konzern hat sich im Berichtsjahr wie folgt
entwickelt:
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3.7 Beteiligungen
Die Flughafen Nürnberg GmbH hält folgende Beteiligungen:

Flughafen Nürnberg Service GmbH (100 %)
Diese bewirtschaftet die Fluggastparkplätze und betreibt Läden im 
öffentlichen und nichtöffentlichen Bereich. Mit der Tochtergesellschaft
besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein negatives Jahresergebnis vor Verlustübernahme
in Höhe von 2.051 TEUR durch die Muttergesellschaft auszugleichen.

AirPart GmbH (100 %)
Sie betreibt Bodenabfertigungsdienste. Dazu zählt die Flugzeug-,
Passagier- und Frachtabfertigung inkl. allgemeiner Luftfahrt. Weiter-
hin erbringt die Gesellschaft weitere flughafenspezifische Dienst-
leistungen im Auftrag der Muttergesellschaft, z.B. den Betrieb der
Zentralen Infrastruktur oder die Bordkartenkontrolle. Mit der 
Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein negatives Jahresergebnis vor Verlustüber-
nahme in Höhe von 3.544 TEUR durch die Muttergesellschaft auszu-
gleichen.

Flughafen Nürnberg Energie GmbH (100 %)
Sie betreibt das Elektrizitätsnetz am Flughafen Nürnberg und handelt
mit Energie. Mit der Tochtergesellschaft besteht ein Beherrschungs-
und Ergebnisabführungsvertrag.

Im Berichtsjahr war ein positives Jahresergebnis vor Gewinnabfüh-
rung in Höhe von 49 TEUR an die Muttergesellschaft abzuführen.
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3.8 Wirtschaftliche Verhältnisse der FNG (Einzelunternehmen)
Aufgrund der weiterhin schwierigen Rahmenbedingungen aufgrund
der COVID19-Pandemie ist ein wirtschaftlich erfolgreicher Flughafen-
betrieb sehr herausfordernd. Durch weitere Lockdowns und Reise-
warnungen konnten die Planzahlen 2021 nicht erreicht werden.
Durch eine geringere Nachfrage auf Passagierseite wurde im gleichen
Zug das Angebot der Airlines reduziert. Bei niedriger Inzidenz in den
Sommermonaten konnte jedoch am Airport Nürnberg eine verbes-
serte Nachfrage nach Urlaubsflügen verzeichnet werden, sodass
letztlich die Passagierzahlen 2021 mit 1,06 Mio. das Vorjahr mit 917
Tsd. Passagieren übertraf.

Im Geschäftsjahr 2021 wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von
39.512 TEUR erzielt und damit der Vorjahresumsatz (39.377 TEUR) um
135 TEUR überschritten. 

Zum Start des Sommerflugplans (28.03.2021) trat eine neue Entgelt-
ordnung in Kraft. Mit den Neuregelungen wurde zum einen die Kom-
plexität verringert und zum anderen die Preisgestaltung stärker auf
das Nutzungsverhalten der Kunden abgestimmt sowie Anreize zur
Verkehrsentwicklung geschaffen. In der neuen Entgeltordnung wer-
den die bisher gesondert berechneten Entgelte für Starts und Lan-
dungen sowie für die Zentrale Infrastruktur zusammengefasst zu
einem vom Gewicht des Luftfahrzeuges abhängigem Startentgelt.
Des Weiteren wurden Entgelte für die an Bord befindlichen Passa-
giere, für die Nutzung einer vom Flughafen zur Verfügung gestellten
EDV-Plattform (CUTE) und die Sicherheitsentgelte zu einem einheit-
lichen Passagierentgelt zusammengefasst, das keine Unterscheidung
nach EU / Non EU mehr vornimmt. Durch verschiedene Zu- und Ab-
schläge wird dem unterschiedlichen Nutzungsverhalten der Airlines
Rechnung getragen. 
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Die Flughafen- und Abfertigungsentgelte betragen im abgelaufenen
Geschäftsjahr 12.540 TEUR und erhöhen sich somit um 542 TEUR ge-
genüber Vorjahr. Enthalten ist bereits die Anhebung der Lande-,
Lärm-, Passagier- und Abstellentgelte mit Wirkung zum 01.01.2021
um durchschnittlich 2,4% entsprechend des mit den Airlines ausge-
handelten, langfristigen Entgeltentwicklungsvertrags.

Bei den Nebenbetrieben war ein Umsatzrückgang in Höhe von 
81 TEUR zu verzeichnen. 

Die Miet- und Pachteinnahmen 2021 stiegen im Vergleich zum Vorjahr
um 290 TEUR. Durch den leicht gestiegenen Flugverkehr stiegen An-
zahl und Volumen der Tankvorgänge entsprechend und demzufolge
auch der Umsatz um 68 TEUR. 

Der Großteil des Anstiegs ist jedoch auf das neue Parkhaus 4 zurück-
zuführen. Dadurch stiegen mit der Inbetriebnahme zum Juli 2021 die
Mieteinnahmen um 298 TEUR. Zusätzlich steigerten sich die Erlöse
aus der Vermietung von Flächen um 109 TEUR. 

Dem gegenüber stehen Rückgänge der Mieteinnahmen für Gebäude
um 117 TEUR, Einrichtungen 31 TEUR sowie für Werbeflächen um 
37 TEUR. 

Die Konzessions- und Umsatzabgaben verringerten sich im Ver-
gleichszeitraum um 138 TEUR. Hier ist zum einen die Gastronomie
mit einem Rückgang von 36 TEUR zu nennen, zum anderen ein Rück-
gang des Geschäftes mit den Autovermietern. Hierdurch entgehen
dem Airport Nürnberg im Vergleich zum Vorjahr 79 TEUR. Rückgänge
sind ebenso bei Reisebüros (-17 TEUR) und der Flugzeugwartung (-17
TEUR) zu sehen.

Die Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten beinhalten überwiegend
Weiterverrechnungen für erbrachte Dienstleistungen an alle Tochter-
unternehmen sowie an Dritte. Hieraus ergibt sich im Jahr 2021 eine
Differenz von 478 TEUR gegenüber dem Vorjahr. 

Der Materialaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um 35 TEUR gestie-
gen. Weiterhin größter Kostenbestandteil ist der Anlagenunterhalt
mit 3.957 TEUR. Dieser weicht mit 37 TEUR höheren Kosten vom Vor-
jahr ab.

Der Personalaufwand sank im Vorjahresvergleich um 4.708 TEUR auf
30.429 TEUR. Der größte Faktor dafür war die 2020 gebildete Rück-
stellung für Abfindungen im Rahmen des Freiwilligenprogramms des
Airport Nürnberg (-4.160 TEUR). Im Jahresverlauf verließen 65 Mit-
arbeiter das Unternehmen, wodurch die Ausgaben für Löhne und Ge-
hälter verringert werden konnten (-1.886 TEUR). Das Instrument der
Kurzarbeit wurde auch im Jahr 2021 zur Kostensenkung genutzt. In
der FNG konnten 2021 hierdurch 2.161 TEUR eingespart werden.
Hinzu kommt die Differenz der Aufwendungen für Überstunden, 
Urlaub, Weihnachtgeld und Altersteilzeit in Höhe von -243 TEUR.
Gleichzeitig stiegen die Kosten für Pensionszahlungen zur Altersver-
sorgung. 

Die Abschreibungen erhöhten sich um 119 TEUR. Sie betrugen insge-
samt 12.816 TEUR. 

Der Rückgang der übrigen betrieblichen Aufwendungen um 3.209
TEUR steht insbesondere im Zusammenhang mit den in 2020 gebil-
deten Rückstellungen für den Abriss des Parkhaus 1 (-2.549 TEUR).
Zusätzlich wurden aufgrund der neuen Entgeltordnung keine weite-
ren direkten Marketingzuschüsse an Airlines gezahlt, wodurch 904
TEUR eingespart wurden. Hinzu kommen zusätzliche Aufwände für
Strom (44 TEUR), und Reinigung (145 TEUR).
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Das EBITDA 2021 beträgt -1.145 TEUR und liegt somit um 26.218 TEUR
über dem EBITDA des Vorjahres in Höhe von -27.363 TEUR.

Insgesamt weist der Einzelabschluss der FNG einen Jahresfehlbetrag
von -14.882 TEUR aus. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich damit ein
um 26.328 TEUR besseres Jahresergebnis. Das Ergebnis enthält eine
Kompensationszahlung des Bundes und der Anteilseigner für die Vor-
haltekosten während des Lockdowns in 2020 in Höhe von 13.826
TEUR, die in 2021 ausgezahlt wurden. 

Aufgrund der schwierigen Rahmenbedingungen wurde im Geschäfts-
jahr 2021 ein Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe
von -9.608 TEUR erzielt. Dieser ist um 18.183 TEUR besser als im Vor-
jahr. Durch die Ausnutzung der Kreditlinie bei der Stadt Nürnberg
sowie die EK-Erhöhung der Anteilseigner um 50.000 TEUR konnten
die Investitionen und laufenden Kosten des Geschäftsbetriebs im Jahr
2021 finanziert werden. 

Das Vermögen der FNG zum 31. Dezember 2021 in Höhe von 195.631
TEUR ist mit 168.690 TEUR in Sachanlagen gebunden. Neben Eigen-
mitteln in Höhe von 105.813 TEUR weist die FNG Verbindlichkeiten
geg. Dritten in Höhe von 42.500 TEUR sowie gegenüber Gesellschaf-
tern 20.000 TEUR aus.

Die Summe der Rückstellungen beträgt 21.694 TEUR. Die Rückstel-
lungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für den Abriss des
Parkhauses 1 in Höhe von 4.857 TEUR, für die Sanierungslast aus mit
PFC verseuchten Grundstücken in Höhe von 5.482 TEUR und für
Lärmschutzmaßnahmen in Höhe von 2.538 TEUR. Weiter sind Rück-
stellungen aus Pensionsverpflichtungen i. H. v. 2.616 TEUR enthalten.
Im Geschäftsjahr 2021 sind die Rückstellungen für Abfindungen im
Rahmen des Freiwilligenprogramms zur Reduktion der Anzahl der
Mitarbeiter am Flughafen Nürnberg in Höhe von 666 TEUR enthalten. 

4. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB
Die FNG ist gemäß § 36 GmbHG verpflichtet, turnusmäßig Zielgrößen
für den Anteil von Frauen in den beiden Führungsebenen unterhalb
der Geschäftsführung sowie Fristen zu deren Umsetzung festzu-
legen.

Der Frauenanteil lag 2021 bei 27% (27 x männlich, 10 x weiblich).

Hintergrund für die leicht positive Veränderung der Frauenquote zum
Vorjahr (25%) ist die Nachbesetzung einer Führungsposition mit einer
weiblichen Führungskraft. 

Die FNG wird auch zukünftig bei Neubesetzungen von Führungs-
positionen unter Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben die Themen-
komplexe wie gleichberechtigte Teilhabe von Frauen/ Männern,
Gleichstellung sowie Abbau der Geschlechterhierarchie angemessen
berücksichtigen und unterstützen. Als Zielgröße wurde eine Quote
von 25% als Selbstverpflichtung bis zum 30. Juli 2023 festgelegt.

Ziel ist es, die heutige Frauenquote in Führungspositionen als Status
Quo fortzuführen. Eine Erhöhung dieser Zielgröße wird angestrebt,
soll jedoch nicht festgelegt werden.

Der Frauenanteil im Aufsichtsrat der FNG stieg nach den Neuwahlen
der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat auf 33,3% (6 x männlich,
3 x weiblich).

Auf der Ebene der Geschäftsführung haben sich keine Veränderungen
ergeben.
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5. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 
5.1 Einschätzung zur Entwicklung der Branche
Im zweiten Jahr der Corona-Pandemie waren die Passagierzahlen
16% höher als im ersten Pandemie-Jahr. In den Wintermonaten 
(Januar-Mai / November-Dezember) waren alle Segmente stark von
den Corona-Maßnahmen und den hohen Inzidenzwerten in Deutsch-
land geprägt. Die Sommermonate verliefen dagegen nicht ganz so
krisengeprägt auf dem Weg zu einem „New Normal“.

Für die ersten Monate im Jahr 2022 wird aufgrund stark gestiegener
Inzidenzen infolge der Omikron-Variante ein deutlich reduziertes
Flugangebot und -nachfrage erwartet. Im Januar wurden Drehkreuz-
verbindungen (u.a. Austrian Airlines nach Wien, Swiss nach Zürich)
und zahlreiche europäische Punkt-zu-Punkt-Verbindungen (v.a. von
Wizz Air und Ryanair) gestrichen oder zweitweise ausgesetzt. Eine
Wiederaufnahme dieser Strecken wird teilweise erst zum Flugplan-
wechsel Ende März erwartet. 

Für den Sommerflugplan sind, neben den ausgesetzten Zielen, zahl-
reiche Neustrecken angekündigt bzw. bestätigt und buchbar. Coren-
don Airlines hat weiterhin zwei Flugzeuge in Nürnberg stationiert und
wird mit diesen ein attraktives Touristikprogramm anbieten. Auch die
Fluggesellschaft Smart Lynx wird ab Juni ein Flugzeug am Albrecht
Dürer Airport stationieren, das von TUI Deutschland vermarktet wird.
Daneben werden weitere Airlines wie SunExpress, Eurowings oder
Aegean Airlines das vielfältige Reiseangebot ergänzen. 

Nach Abschluss des Wirtschaftsplan 2022 wurde durch Ryanair eine
Basis mit zwei stationierten Flugzeugen in Nürnberg angekündigt.
Ryanair wird damit ein umfangreiches Streckennetz mit 27 Flugzie-
len, davon 13 neue Strecken, anbieten, was den Sommerflugplan
2022 deutlich bereichert. Durch den ausgewogenen Mix an europäi-
schen Städteverbindungen, touristischen Zielen rund um das Mittel-

meer und für Familienbesuche in Mittel- und Osteuropa ergeben sich
vielfältige Möglichkeiten für die Reiseplanung im kommenden Som-
mer. Darüber hinaus haben noch weitere Airlines ihre bisher ange-
kündigten Verbindungen aufgestockt bzw. neue im Angebot, so
beispielweise Turkish Airlines nach Adana, Condor nach Palma de
Mallorca oder Air Serbia nach Belgrad. Zudem kündigte British Air-
ways an, Nürnberg mit ihrem Drehkreuz in London-Heathrow zu ver-
binden. Mit insgesamt mehr als 20 Fluggesellschaften, die den Airport
regelmäßig anfliegen, und wieder mehr als 60 Flugzielen gibt der be-
vorstehende Sommer berechtigten Anlass zur Hoffnung auf eine
deutliche Erholung des Marktes. Viele neue Städteziele stellen auch
eine Chance zur Gewinnung von internationalen Incoming-Gästen für
Nürnberg und Franken dar, was insbesondere der ebenfalls durch die
Pandemie stark betroffenen hiesigen Hotellerie helfen wird.

Nach ersten internen Analysen liegt die angebotene Sitzplatzkapa-
zität für den kommenden Sommerflugplan nur noch rund 20% unter
dem Niveau von 2019. Die Herausforderung stellt in den kommenden
Monaten somit vor allem die Vermarktung der bestehenden und
neuen Flugangebote im Zusammenspiel mit den Airlines dar, um
einen Großteil dieser Kapazität auch erfolgreich auszulasten, sowie
die Gewinnung von ausreichend Personal für die Abfertigung der
Flüge. 

Schwer abzuschätzen ist in der derzeitigen Situation insbesondere,
ob die Nachfrage bereits im Frühjahr, also mit Beginn des Sommer-
flugplans im großen Stil einsetzen wird. Aufgrund der noch bestehen-
den Unsicherheiten ist zunächst von einem weiterhin kurzfristigen
Buchungsverhalten auszugehen.

Derzeit deutet alles darauf hin, dass das Passagieraufkommen 2022
über den Erwartungen des im Herbst 2021 erstellten Wirtschafts-
plans liegen wird.
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5.2 Chancen der künftigen Entwicklung
5.2.1 Geschäftsfelder Aviation und Bodenabfertigungsdienste
Das wichtigste Hauptaugenmerk wird es im Jahre 2022 genauso wie
im Jahr 2021 sein, die Lücken durch die infolge der Corona-Pandemie
gestrichenen Strecken zu schließen und so die Konnektivität der 
Region wieder zu verbessern. Neben den wirtschaftlichen Verbesse-
rungen erfüllt der Flughafen damit auch seinen Auftrag zur bestmög-
lichen Anbindung der Region an das internationale Luftverkehrsnetz.
Um dieses Ziel zu unterstützen, wurde die Entgeltordnung für Avia-
tion-Leistungen vollständig neu strukturiert mit dem Ziel einer ge-
rechten Struktur bei der Preisgestaltung das unterschiedliche
Nutzungsverhalten der Kunden zu berücksichtigen sowie gezielt An-
reize für den Aufbau europäischer Non-Stop-Verbindungen zu bieten.
Erste Erfolge dieser Neustrukturierung der Entgeltordnung zeichnen
sich bereits ab. Ryanair wird die im Jahre 2019 geschlossene Basis im
Jahr 2022 wieder eröffnen.

Ob diese Zielsetzung in Gänze erreicht wird, hängt allerdings auch im
Geschäftsjahr 2022 vom weiteren Verlauf der Corona-Pandemie und
den in Abhängigkeit davon angeordneten Reisebeschränkungen ab.
Hemmend wirken weiterhin restriktive interne Reiserichtlinien vieler
Großunternehmen des Einzugsgebiets.

5.2.2 Geschäftsfeld Nebenbetriebe
Im Geschäftsfeld Nebenbetriebe wird es im Jahr 2021 vorrangig
darum gehen, die im Jahr 2020 stillgelegten Flächen, welche im Jahr
2021 sukzessive wieder in Betrieb genommen worden sind, zu einem
gewissen wirtschaftlichen Ertrag zurückzuführen. Pandemiebedingt
wurden mehrere Mietflächen gekündigt, die es zu vermarkten gilt.

Aufgrund der Flächenengpässe im Nürnberger Hafen (GVZ) gibt es
im Bereich der (Luft-) Fracht Nachfrage nach zusätzlichen Logistik-

flächen. Die FNG hat deshalb die Planung für ein weiteres Cargo Zen-
trum vorangetrieben. Dieses Projekt muss in einem nächsten Schritt
mit potenziellen Investoren und den Nutzern abgestimmt werden. 

5.2.3 Geschäftsfeld Parken und Einzelhandel (FNSG)
Im Jahr 2022 wird es im Geschäftsfeld Einzelhandel wie bereits im
Jahr 2021 darum gehen, den Spend per Pax, also der Durchschnitts-
umsatz pro abfliegenden Passagier, durch eine attraktive Sortiments-
gestaltung zu erhöhen. Dazu werden die Sortimente der einzelnen
Shops überprüft und zielgruppenorientiert angepasst. 

Im Parkgeschäft ergeben sich Chancen aus der Vermarktung von
Parkflächen außerhalb der Hauptsaison als Veranstaltungsflächen
und der Vermietung von Abstellflächen für Saisonfahrzeuge. Darüber
hinaus wurde durch die Einführung eines neuen Online-Buchungs-
systems mittels einer darin integrierbaren Flexibilisierung der Park-
tarife die Möglichkeit geschaffen, Umsätze und Marktdurchdringung
zu erhöhen.

Ein weiteres Augenmerk wird darauf liegen, die Leistungen des 
Parken Plus Parkens auszubauen.

5.2.4 Geschäftsfeld Energieversorgung (FNEG)
Bei der FNEG wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, die bestehen-
den Kunden zu halten und nicht an Wettbewerber zu verlieren. 
Darüber hinaus wird die FNEG den Ausbau der Infrastruktur für die
E-Mobilität vorantreiben.

2
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5.3 Risiken der künftigen Entwicklung
5.3.1 Risikomanagementsystem  
Der Aufsichtsrat wird im regelmäßigen Turnus durch das Risikoma-
nagement des Flughafens über die bestehenden Risiken und deren
Wirkung auf das Konzernergebnis informiert. 

Als Grundlage hierfür dienen die Basisdaten der Risiken, die jährlich
mehrmals überarbeitet und neu bewertet werden. Durch die syste-
matische Abfrage der Risikoverantwortlichen werden die Basisdaten
der Risikopotenziale ermittelt. Dabei werden jeweils die Eintritts-
wahrscheinlichkeit sowie das mögliche Schadensausmaß der Risiken
abgefragt. 

Die Kategorisierung gliedert sich wie folgt:
—   Finanzwirtschaftliche Risiken,
—   Investitionsrisiken,
—   Leistungswirtschaftliche Risiken,
—   Personalrisiken,
—   Umfeldrisiken.

Zusätzlich werden „neue“ Risiken, sobald sie als solche identifiziert
werden, von den Verantwortlichen im Rahmen einer Risikomeldung
an die Geschäftsführung gemeldet.

In den Risikoberichten werden auch die Maßnahmen aufgeführt, die
dazu dienen sollen, die wirtschaftlichen Auswirkungen beim Eintre-
ten der Risiken zu verringern.

Folgende wesentliche Einzelrisiken werden in den Gesellschaften
identifiziert und im Rahmen der Verpflichtung nach KonTraG den Auf-
sichtsgremien berichtet:

5.3.2 Finanzwirtschaftliche Risiken
Aufgrund der Auswirkungen der Maßnahmen zur Bekämpfung der
Corona-Pandemie ist der Flugverkehr in den ersten vier Monaten des
Jahres 2021 nahezu zum Erliegen gekommen. In den darauffolgenden
Monaten und insbesondere in den Sommermonaten des Jahres 2021
hat der Flugverkehr wieder zugenommen. Allerdings ist bereits zum
Jahreswechsel 2021/2022 aufgrund der Omikron-Variante festzustel-
len, dass der Flugverkehr ratierlich durch abnehmende Auslastung
auf einzelnen Strecken zurückgeht, worauf die Airlines mit Frequenz-
ausdünnungen oder temporären Streckeneinstellungen reagierten.
Diese nicht planbaren erheblichen Schwankungen des Flugverkehrs
im Jahresverlauf aufgrund der Corona-Pandemie führen auch zu 
wesentlichen Schwankungen in der Inanspruchnahme der finanziel-
len Ressourcen aufgrund abnehmender und/oder extrem schwan-
kenden Cash-Flows. 

Unter Berücksichtigung der im Geschäftsjahr 2021 erfolgten Kapital-
erhöhung der beiden Gesellschafter in einer Höhe von zusammen
50.000 TEUR zeigt die aktuelle Liquiditätsvorausschau für das Jahr
2022, dass unter Ausschöpfung bestehender Kreditlinien und den
vorhandenen Guthaben die Liquidität im Jahr 2022 nicht gefährdet
sein sollte.

Allerdings kann zum heutigen Zeitpunkt nicht abschließend beurteilt
werden, wie sich der Flugverkehr im Jahr 2022 entwickeln wird, was
auch Einfluss auf die finanzielle Stabilität im Jahr 2022 und insbeson-
dere den fortfolgenden Jahren haben könnte.

5.3.3 Umfeld- und Branchenrisiken
In Folge der Corona-Pandemie sind alle Verkehrs-, Umfeld- und Bran-
chenrisiken, die in den Vorjahren an dieser Stelle aufgezeigt wurden,
vollumfänglich eingetreten. Das Ausmaß übersteigt dabei weiterhin
das eingeschätzte und vor allem das voraussagbare Volumen. 

Konzern hat ausreichende Liquidität
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Die monetäre Auswirkung des reduzierten Flugaufkommens spiegelt
sich in der Ergebniserwartung für das laufende Jahr und auch für die
Folgejahre wieder.

In Folge der Corona-Pandemie sind Verkehrsrisiken besonders in der
ersten Jahreshälfte umfangreich eingetreten. Aufgrund des Impffort-
schritts und der sinkenden Inzidenzen erholte sich das Flugaufkom-
men im Jahr 2021, jedoch nur mäßig. 

Als einzige Airline mit stationierten Flugzeugen blieb im Jahr 2021
die Airline Corendon übrig. Des Weiteren hält die Transformation vom
klassischen Verkehrssegment Touristik in das Low Cost Segment an.
Dies erhöht den Druck auf die Aviation-Entgelte, wobei die Non-Avia-
tion-Entgelte durch das wenig veränderte Kauf- bzw. Parkverhalten
der Passagiere hiervon weniger berührt wird.

Weiter wirken sich die seit Dezember 2021 wieder eingeführten Lock-
downs in den europäischen Nachbarstaaten auf die Auslastung der
Flugzeuge aus. Die damit einhergehenden weiteren Reisebeschrän-
kungen bzw. wegfallenden Reiseanlässe werden zu erheblicher Un-
sicherheit bei der Reisetätigkeit und in der Geschäftstätigkeit auch
zu Beginn des Jahres 2022 führen. Darüber hinaus ist noch nicht ab-
zusehen, wie sich die entstehenden Virusmutationen im weiteren
Verlauf des Jahres 2022 auswirken werden. Die dadurch bedingte
Unsicherheit im Markt kann derzeit in keinster Weise vorhergesehen
werden. 

Auch von der aktuellen Zuspitzung der Ukraine-Krise kann der Luft-
verkehr negativ betroffen werden. Derzeit sind für den Sommer vier
wöchentliche Flüge in die Ukraine selbst und viele weitere in benach-
barte Länder geplant. 

Weiterhin könnte der potenzielle Verlust der bestehenden 24h-Be-
triebserlaubnis die Erlössituation und damit die mittel- bis langfris-
tige Wirtschaftlichkeit des Flughafens dauerhaft und signifikant
negativ beeinflussen. 

Der Flughafen Nürnberg hat insbesondere für touristische Zielge-
biets-Airlines und Base Carrier (d. h. Fluggesellschaften mit statio-
nierten Flugzeugen) durch seine 24h-Betriebsregelung eine hohe
Attraktivität. Als einer von vier verbliebenen internationalen Flughä-
fen mit 24h-Betriebsregelung in Deutschland bietet er den Airlines
die Möglichkeit, einen Flughafen in Süddeutschland auch in den
Nachtstunden anfliegen zu können und damit die Flottenproduktivi-
tät, gerade in den nachfragestarken Sommermonaten, zu erhöhen. 

Für die Base Carrier ergibt sich der Vorteil in dem Umstand, über den
Tag aufgebaute Verspätungen auch bei verzögerter Ankunft abfedern
zu können. 

Mit der Einschränkung des 24h-Betriebs würde diesen Airlines die
Möglichkeit, eine zusätzliche Rotation zu fliegen, entzogen. Da diese
Verkehre mangels verfügbarer Flugzeugkapazitäten nicht in den Tag
verlegt werden können, würde dies sowohl bei FNG als auch APG zu
erheblichen Umsatzeinbußen mit entsprechenden Ergebnisauswir-
kungen sowie einer deutlichen Angebotsreduzierung für die Metro-
polregion führen. 

5.3.4 Investitionsrisiken
Weitere kostenrelevante Risiken für den Konzern ergeben sich aus
notwendig gewordenen Sanierungsmaßnahmen veralteter Liegen-
schaften. Besonders im Bereich der Parkhäuser, Entwässerungsan-
lagen, Flugzeughallen und Gebäuden werden in naher Zukunft
weiterhin zum Teil erhebliche finanzielle Mittel zur Sanierung not-
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wendig werden, wobei auch Maßnahmen des Brandschutzes einen
erheblichen Teil der Kosten ausmachen. In den Wirtschaftsplanungen
der nächsten Jahre wurde dies abgebildet. 

Darüber hinaus entstehen durch Änderungen gesetzlicher oder be-
hördlicher Auflagen für vorgeschriebene Sicherheitsmaßnahmen 
Investitionsrisiken. Sämtliche Sicherheitsmaßnahmen an einem
Flughafen beruhen sowohl auf Verordnungen der EU als auch da-
rauf aufbauend auf nationalen Gesetzen (z. B. LuftSiG, LuftSi-
SchulVO) und zusätzlichen Risikoeinschätzungen der Luftaufsichts-
behörden.

   Passagierkontrollstellen einschließlich Bordkartenkontrolle: 
   Sollten sich die Passagierzahlen am Flughafen nach dem Ende der
   Pandemie signifikant erhöhen und insbesondere auf Peak-Zeiten 
   konzentrieren, wären die derzeit zur Verfügung stehenden 10 Kon-
   trollspuren nicht mehr ausreichend. Dies würde einen Ausbau der
   Sicherheitskontrolle bedeuten. Der Flughafen versucht, durch eine
   nicht bindende Koordination (Level 2plus) über den deutschen Flug-
   hafenkoordinator das Risiko einer verstärkten Peak-Ausprägung zu
   verringern.

   Personal- und Warenkontrollstellen einschließlich Mischkontroll-
   stellen:
   Es könnte sein, dass sich die technischen Anforderungen ändern, 
   beispielhaft dass sich die Anforderungen an die Röntgengeräte / 
   Torsonden ändern oder die Installation von Body-Scannern auch an
   Personalkontrollstellen vorgeschrieben wird. Neben den Anschaf-
   fungskosten könnten auch zusätzliche Umbaumaßnahmen erfor-
   derlich werden.

   Perimeterschutz (organisatorische und personelle Objektschutz 
   maßnahmen):
   Es besteht das Risiko, dass die Aufsichtsbehörden einen Sicher-
   heitszaun fordern, der alarmgesichert und kameraüberwacht ist. 
   Dann müsste zumindest ein unterkriechgeschützter Stabgitterzaun 
   installiert werden. Damit wird ein Neubau des kompletten 
   Maschendrahtzaunes einschließlich Erschließung erforderlich.

5.3.5 Personalrisiken
Nach einem EUGH-Urteil müssen Bereitschaftszeiten als Arbeitszeit
anerkannt werden. Im Sinne dieses Urteils könnte eine EU-Richtlinie
erlassen werden, die zur Folge hätte, dass die Mitarbeiter der Werk-
feuerwehr nur noch maximal acht bis zehn Stunden am Flughafen
verbringen dürfen. Bislang ist ein 24-Stunden-Schichtsystem mög-
lich.

Bei Umsetzung dieser EU-Richtlinie müsste die FNG unter Berück-
sichtigung der betrieblich erforderlichen Stärke zusätzliches Personal
einstellen.

Die Europäische Kommission plant weiterhin die Einführung bzw.
Überarbeitung der Arbeitszeit-Richtlinie 2003/88/EG. Bislang ist es
gelungen, die Abschaffung des Opt-Outs durch einen Entwurf der EU-
KOM zu verhindern. Seit 2018 ist kein neuer Richtlinien-Entwurf ein-
gebracht worden. Es ist geplant, in diesem Jahr die Richtlinie erneut
anzugehen, die weitere Entwicklung ist damit jedoch nach wie vor er-
gebnisoffen.

Durch die erwartete deutliche Zunahme des Verkehrs im Sommer
2022 muss das Personal in den operativen Bereichen, insb. bei der
AirPart, deutlich aufgestockt werden. Der Arbeitsmarkt ist für poten-
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tielle Mitarbeiter durch die Nachfrage, etwa von Testzentren und Ge-
sundheitsämtern, aktuell nicht ergiebig. Dadurch besteht das Risiko,
nicht genug Personal für die Bewältigung der Verkehrsspitze im Som-
mer rekrutieren zu können. Der Konzern versucht, durch ein besseres
Employer Branding, Nutzung neuer Kommunikationskanäle und In-
ternet-Plattformen sowie zusätzlicher Personaldienstleister gegen-
zusteuern.

5.3.6 Leistungswirtschaftliche Risiken
Im Bereich der Vorfeldflächen wird, nach Abstimmung mit dem Lan-
desamt für Umwelt und dem Umweltamt der Stadt Nürnberg, die
Wiederherstellung der Wasserundurchlässigkeit als kontinuierlicher
Prozess geduldet. Hierzu liegen schriftliche Aufzeichnungen und Ab-
sprachen mit den beteiligten Behörden aus dem Jahr 2011 vor. 

Jedoch ist nicht auszuschließen, dass auf diesen Flächen das Tanken
bzw. Enteisen zukünftig eingeschränkt bzw. untersagt wird, sofern
eine Versiegelung und eine Überwachung der Dichtheit der Vorfeld-
flächen nicht in Gänze nachgewiesen werden kann. 

Rechtliche Grundlagen sind das Wasserhaushaltsgesetz in Verbin-
dung mit der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen, welche einen Besorgnisgrundsatz zu Grunde
legen. 

Bei der Durchführung von Starts und vor allem von Landungen wird
das Anflugverfahren in verschiedene Kategorien eingeteilt. Je
schlechter die Wetterbedingungen und somit auch die Sicht, umso
höher die erforderliche Kategorie. Normalerweise kann der Flughafen
auf der Landebahn 28 mit der Kategorie IIIb angeflogen werden, was
auch die Landung bei sehr schlechten Sichtverhältnissen erlaubt. Um-
gesetzt ist der Einsatz eines Präzisionsanflugsystems (Instrumenten-

anflugsystem ILS der DFS) in Verbindung mit einem redundanten 
Localisersystem der FNG (eines sogenannten LOC/DME) für Anflug 28.

Der Nachweis über die Anfliegbarkeit der Piste 28 trotz bestehender
Einzelhindernisse, die aus ökologischen Gründen nicht entfernt wer-
den dürfen, wurde im Rahmen eines umfangreichen Gutachtens im
Rahmen der EASA-Zertifizierung im Jahr 2017 positiv geführt. Es ver-
bleibt jedoch ein Restrisiko, dass EASA-relevante Flächen (z.B. innere
Anflugfläche, innere Durchstartfläche) Auswirkungen auf die beste-
hende Rodungsgenehmigung haben können und somit bestehende
Bäume in diesen Bereichen weiter gekürzt und dauerhaft auf eine
bestimmte Höhe gehalten werden müssen. 

Eine finale Klärung mit der Aufsichtsbehörde ist aufgrund der aktu-
ellen Auslastung der Behörde frühestens für das Jahr 2022 geplant,
entsprechende Kosten für die Maßnahme sind daher noch nicht ex-
plizit zu beziffern, dürften jedoch nur einen Teil der bisher angesetz-
ten Summe betragen (ca. 400 TEUR). 

Im Jahr 2018 begannen die Vorarbeiten für die Umsetzung des Sa-
nierungsplanes zur Beseitigung von PFC-Altlasten. Nicht mehr benö-
tigte bzw. teilweise falsch verfilterte Grundwasserbrunnen wurden
bereits zurückgebaut. Um die Ableitung des aus der Grundwasser-
sanierung anfallenden Wassers vollständig zu gewährleisten, wurden
im Waldgebiet Ziegellach Gräben ausgebaggert. 

Im Jahr 2018 wurde vom Ingenieurbüro Gibs Geologen + Ingenieure
GmbH & Co. KG mit Sitz in Nürnberg ein mehrstufiger Sanierungsplan
konzipiert. Ziel ist die nahezu vollständige Entfernung der PFC-Schä-
den am Betriebsstandort. 

Im selben Jahr wurde dieser von der Stadt Nürnberg akzeptiert und
nach Bundesbodenschutzgesetz für verbindlich erklärt.

Nutzung neuer Kommunikationskanäle
bei der Mitarbeiterakquisition
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5.3.7 Stand des Sanierungsplanes Ende 2021 
Die Sanierungsanlage der Firma Züblin Umwelttechnik GmbH ging
Ende September 2020 in den Regelbetrieb über. Eine weitere Aus-
breitung des PFC-haltigen Grund- und Oberflächenwassers wird
durch die Abstromsicherung im Bereich Cargo Center/Herbstwiese
verhindert. 

Hier wird aus einer 150 m langen Rigole und drei Sanierungsbrunnen
das verunreinigte Grundwasser aufgefangen und vor Übertritt in die
Vorflut, den Bucher Landgraben, gereinigt. 
Weiterhin wird durch die Sanierungsanlage der Firma Cornelsen Um-
welttechnik GmbH am ehemaligen Löschbecken Ost eine Ausbreitung
des PFC-belasteten Grundwassers aus dem dort vorgefundenen
Hauptschadenszentrum verhindert.

Der für das Jahr 2020 geplante Bauabschnitt II der PFC-Sanierungs-
maßnahmen - Aushub des belasteten Erdreichs und Umlagerung an
den Hauptschadensort am ehemaligen Löschbecken Ost - konnte
nach Abstimmung mit dem Umweltamt Nürnberg, dem Wasserwirt-
schaftsamt Nürnberg und der Regierung von Mittelfranken verscho-
ben werden. Einer erneuten Verschiebung des BA II wurde vom
Umweltamt der Stadt Nürnberg am 22. November 2021 zugestimmt,
mit der Auflage, jährlich eine Neubewertung der Situation vorzuneh-
men. Wiedervorlage ist dementsprechend November 2022. 

In Abstimmung mit dem betreuenden Ingenieurbüro wird eine
Optimierung der vorhandenen Situation im Jahr 2022 angestrebt:

—   Errichtung vier neuer Sanierungsbrunnen als Ersatz für die 
       gealterten Grundwassermessstellen 
—   Aufschaltung der neuen Sanierungsbrunnen auf die vorhan-
       dene Grundwassersanierungsanlage des Herstellers Züblin 
       -zur Abstromsicherung- an der Herbstwiese 
—   Fertigstellung der Druckleitung zwischen Löschbecken Ost
       und der Herbstwiese 
—   Verlängerung des Fassungsbereiches der Rigole 1 an der
       Herbstwiese mittels einer Drainage   
—   Erweiterung der Anlagentechnik an der Herbstwiese (Ent-
       eisungsanlage) und schlussendlich Abbau der Grundwasse
       sanierungsanlage Cornelsen am Löschbecken Ost. 

Hintergrund der Maßnahme ist eine Kosteneinsparung (Miete,
Wartung etc. der Anlage des Herstellers Cornelsen) und der Aus-
bau der Förderleistung durch die optimale Nutzung der neuen
Grundwassersanierungsanlage Züblin an der Herbstwiese. Das
Fassungsvermögen an der Züblin-Anlage wurde für diesen Fall
ausgelegt. Somit wird die Grundwassersanierungsanlage Cornel-
sen am Löschbecken Ost nicht mehr benötigt. 

Das Grundwassermonitoring sowie das Oberflächenwassermo-
nitoring mit Frachtbetrachtung werden während der Umsetzung
der gesamten Sanierungsmaßnahmen und darüber hinaus fort-
geführt.

Eine Rückstellung von 5.482 TEUR deckt nach momentanem
Stand die Kosten der anfallen-den Maßnahmen inklusive der lau-
fenden Betriebskosten bis weit in das nächste Jahrzehnt ab. Ein
Risiko besteht lediglich in einer Kostenerhöhung der Maßnahme.
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5.4 Voraussichtliche Entwicklung im Konzern
Das Jahr 2022 steht immer noch unter dem Einfluss der Auswirkun-
gen der COVID 19-Pandemie. Trotz deutlicher Erfolge bei den Schutz-
impfungen gibt es keine abschließenden Regelungen der Politik über
den weiteren Umgang mit der Pandemie unter Berücksichtigung
schwankender Infektionszahlen. 

Damit hat sich die Ausgangssituation für das Jahr 2022 für den Air-
port Nürnberg im Vergleich zu 2021 nicht wesentlich verbessert. Die
Lage wird durch die neu aufgetretene Virusmutation (Omikron) zu-
sätzlich erschwert.

Trotz dieser drohenden Risiken prognostiziert die Geschäftsführung
einen deutlichen Passagieranstieg, da davon ausgegangen wird, dass
sich das Reiseverhalten aufgrund der Mobilitätsbedürfnisse trotz
aller pandemiebedingten Schwierigkeiten im Laufe des nächsten Jah-
res deutlich normalisieren sollte. 

Für das Jahr 2022 wird mit einem Zuwachs von mehr als 1,6 Mio. Pas-
sagieren gerechnet, so dass das Aufkommen auf insgesamt 2,7 Mio.
Fluggäste steigen könnte. Dabei wird unterstellt, dass v.a. im LCC-Ver-
kehr und im touristischen Verkehr ein Erholungs- bzw. sogar ein
Nachholeffekt eintreten wird. Im innerdeutschen Verkehr sowie Ge-
schäftsreiseverkehr wird dieser Effekt nur unterproportional eintre-
ten.

Diese positive Einschätzung steht unter der Prämisse, dass die infolge
COVID 19 angeordneten Reisebeschränkungen bzw. -warnungen Zug
um Zug aufgehoben werden und es der Branche gelingt, den Kunden
die Angst vor Flugreisen durch die intensive Kommunikation der ge-
troffenen Hygieneschutzmaßnahmen zu nehmen. Außerdem beruht

dies auf der Annahme, dass die am Standort Nürnberg vor der Pan-
demie aktiven Airlines die Krise überstehen und den Flugbetrieb fort-
setzen. 

Die Zeit der Pandemie wurde genutzt, die Entgeltordnung neu zu
strukturieren. Sie wurde am 28.03.2021 zum Wechsel der Flugplan-
periode in Kraft gesetzt. Mit den Neuregelungen wurde zum einen
die Komplexität verringert und zum anderen die Preisgestaltung stär-
ker auf das Nutzungsverhalten der Kunden abgestimmt, sowie gezielt
Anreize zur Verkehrsförderung implementiert. In der neuen Entgelt-
ordnung werden die bisher gesondert berechneten Entgelte für
Starts und Landungen sowie für die Zentrale Infrastruktur zusam-
mengefasst zu einem vom Gewicht des Luftfahrzeuges abhängigem
Startentgelt.

Des Weiteren wurden Entgelte für die an Bord befindlichen Passa-
giere, für die Nutzung einer vom Flughafen zur Verfügung gestellten
EDV-Plattform (CUTE) und die Sicherheitsentgelte zu einem einheit-
lichen Passagierentgelt zusammengefasst, das keine Unterscheidung
nach EU / Non EU mehr vornimmt.

Durch verschiedene Zu- und Abschläge wird dem unterschiedlichen
Nutzungsverhalten der Airlines Rechnung getragen. Zum Jahresende
2021 hat diese Änderung bereits erste Früchte getragen. Europas
größte Airline im Low-Cost-Bereich Ryanair hat die Wiedereröffnung
ihrer 2020 geschlossenen Basis am Airport Nürnberg mit 2 statio-
nierten Flugzeugen ab Ende März 2022 angekündigt. Damit werden
allein durch Ryanair 27 Ziele in Europa angeflogen. 
Daneben werden weitere Airlines mit neuen Zielen den Sommerflug-
plan bereichern wie die British Airways nach London (Heathrow), Air
Serbia nach Belgrad, Aegean nach Athen oder auch Condor nach
Palma de Mallorca.
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Infolgedessen kann davon ausgegangen werden, dass sich die Um-
satzerlöse des FNG-Konzerns im Jahr 2022 auf ein Niveau von rund
72.400 TEUR (VJ. 42.600 TEUR) steigen werden. Dieser Umsatz reicht
nicht, um den Airport Nürnberg in die Gewinnzone zu bringen. Daher
wird der Fokus im Jahr 2022 weiter auf der Optimierung der Kosten
und der Gewährleistung der Zahlungsfähigkeit liegen. 

Für die Folgejahre wird wieder mit einem moderat ansteigenden Ver-
kehrsvolumen geplant. Infolgedessen sollten sich mittelfristig Um-
sätze und Jahresergebnis weiter positiv entwickeln. 

Die aktuelle Entwicklung im Konflikt zwischen Russland und der
Ukraine wird deutliche Auswirkungen auf den internationalen und
nationalen Flugverkehr haben. Welche Folgen das für den Flughafen
Nürnberg und damit den FNG-Konzern haben wird, lässt sich zurzeit
schwer einschätzen.

5.5 Voraussichtliche Entwicklung der FNG
Für das Jahr 2022 wird mit einem Zuwachs von über 1,6 Mio. auf 2,7
Mio. Passagieren gerechnet. Dabei wird unterstellt, dass v.a. im LCC-
Verkehr und im touristischen Verkehr ein deutlicher Erholungseffekt
eintreten wird. Im innerdeutschen Verkehr sowie Geschäftsreisever-
kehr wird dieser Effekt nur unterproportional eintreten. Die Dreh-
kreuzanbindungen leiden unter dem immer noch reduzierten
Interkontinentalverkehr, maßgeblich bedingt durch die restriktiven
internen Reiserichtlinien vieler Großunternehmen aus dem Einzugs-
gebiet.

Im Zuge des prognostizierten Anstiegs der Passagierzahlen werden
die Erlöse im Jahr 2022 der FNG im Vergleich zum Vorjahr deutlich
steigen. 

Aufgrund der gegenüber 2019 weiterhin deutlich geringeren Umsatz-
erlöse muss für das Geschäftsjahr 2021 ein negatives Jahresergebnis
in Höhe von rund 14.900 TEUR ausgewiesen werden. Darin sind die
im Geschäftsjahr 2020 beantragten und im Geschäftsjahr 2021 aus-
gezahlten Coronahilfen berücksichtigt. Die Zahlungen bewirken eine
Verbesserung des Jahresfehlbetrages um 13.826 TEUR.

In der Gesamtbetrachtung der Chancen und Risiken des FNG-Kon-
zerns ist aktuell davon auszugehen, dass der Fortbestand der Gesell-
schaft nicht gefährdet ist. Dies gewährleistet insbesondere die
Einzahlung in die Kapitalrücklage durch die Gesellschafter als auch
die Zuflüsse des Schadensausgleichs aus der Bundesrahmenrege-
lung. Mit diesen beiden Vorgängen ist die Zahlungsfähigkeit im Jahr
2022 und darüber hinaus jederzeit gewährleistet.

Nürnberg, den 11. März 2022

Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                     

                                                     

                                                     
                                                     Dr. Michael HUPE
                                                     Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2021

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2021

Konzern-Verbindlichkeitenspiegel

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2021

Konzern-Kapitalflussrechnung

Bestätigungsvermerk

Bericht des Aufsichtsrates



Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021

    PASSIVSEITE                                                                                                                                                                         31.12.2021                  31.12.2020
                                                                                                                                                                                                                      EUR                                EUR                           
A. EIGENKAPITAL 
I.  Gezeichnetes Kapital                                                                                                                                              43.124.000,00            43.124.000,00
II. Kapitalrücklage                                                                                                                                                        154.191.240,94           104.191.240,94
III. Konzernbilanzverlust                                                                                                                                             - 91.519.293,68           - 76.636.913,69
                                                                                                                                                                                          105.795.947,26             70.678.327,25

B. RÜCKSTELLUNGEN
1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen                                                                           2.616.444,00              3.022.050,00
2. Steuerrückstellungen                                                                                                                                                       4.000,00                     4.000,00
3. Sonstige Rückstellungen                                                                                                                                        20.269.097,48             26.652.555,05
                                                                                                                                                                                           22.889.541,48            29.678.605,05

C. VERBINDLICHKEITEN
1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                                                   42.759.999,98             42.759.999,98
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                              2.955.072,12               1.602.305,56
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaften                                                                                                   20.000.000,00          38.000.000,00
3. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                                        1.656.340,73               1.654.839,20
     – davon aus Steuern: EUR 565.362,53 (Vj.: EUR 416.425,12) –                                                                                                                                        
     – davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) –                                          
                                                                                                                                                                                             67.371.412,83              84.017.144,74

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                         2.186.456,05              2.737.964,08

                                                                                                                                                                                                   198.243.357,62              187.112.041,12

        AKTIVSEITE                                                                                                                                                                                                                                       31.12.2021                                                        31.12.2020
                                                                                                                                                                                                                                                                EUR                              EUR                              EUR                               EUR                         
A.   ANLAGEVERMÖGEN
I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                                                                                                   
       1.    Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
              und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                                              412.754,00                                                     745.361,00
       2.   Geleistete Anzahlungen                                                                                                                                                                             388.876,14                 801.630,14                 378.124,14                1.123.485,14
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
II.    Sachanlagen
       1.    Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                137.304.880,00                                              110.322.326,00                               
       2.   Technische Anlagen und Maschinen                                                                                                                                                  26.586.504,00                                               29.034.955,00
       3.   Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                                                     5.130.872,00                                                 6.349.324,00
       4.   Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                                                                                                    3.263.960,99          172.286.216,99           30.873.851,18          176.580.456,18
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
III.   Finanzanlagen
              Beteiligungen                                                                                                                                                                                                                                     59.000,00                                                       59.000,00
                                                                                                                                                                                                                                                                      173.146.847,13                                                 177.762.941,32

B.   UMLAUFVERMÖGEN
I.     Vorräte
       1.    Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                                                                                                                                                994.200,28                                                      851.211,62
       2.   Waren                                                                                                                                                                                                             784.171,95              1.778.372,23                943.818,85              1.795.030,47
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
       1.    Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                                                   3.681.327,50                                                 2.292.086,67
       2.   Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht                                                                         80.000,00                                                     60.000,00
       3.   Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                                           820.591,27              4.581.918,77                466.903,54              2.818.990,21
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks                                                                                                                                                     18.199.082,08                                                   4.182.589,14
                                                                                                                                                                                                                                                                       24.559.373,08                                                  8.796.609,82

C.   RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN                                                                                                                                                                                                 537.137,41                                                      552.489,98
                                                                                                                                                                                                                                                                                   198.243.357,62                                                   187.112.041,12
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                                                                                                                                                                                                                                     2021                                                                  2020
                                                                                                                                                                                                                       EUR                               EUR                             EUR                               EUR  
1.    Umsatzerlöse                                                                                                                                                                                                      42.606152,94                                               39.838.220,46
2.   Andere aktivierte Eigenleistungen                                                                                                                                                                      679.320,63                                                      714.576,59
3.   Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                                                                          17.827.869,27                                                   3.105.781,51       
        – davon aus der Währungsumrechnung EUR 19,62 (Vj.: EUR 234,65) 
                                                                                                                                                                                                                                        61.113.342,84                                              43.658.578,56

4.   Materialaufwand
        a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren                                            - 2.145.870,72                                                - 2.231.285,64                                            
        b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                           - 7.212.901,33            - 9.358.772,05         - 7.503.394,74            - 9.734.680,38      
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   
5.   Personalaufwand
        a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                                - 33.157.871,20                                               - 39.167.917,71                                             
        b) Soziale Abgaben und  Auf wendungen für Altersversorgung und für Unterstü tzung                               - 8.594.497,79          - 41.752.368,99          - 8.087.128,56         - 47.255.046,27
        – davon für Altersversorgung: EUR 2.494.087,89 (Vj.: EUR 2.106.996,70) –                                                                                                            
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                                    
6.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                          - 13.657.283,72                                              - 13.609.383,08

7.    Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                                                                           - 9.818.657,53                                              - 12.632.730,39
        – davon aus Währungsumrechnung: EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) –                                                                                          
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                                                                  39.367,66                                                      49.088,25      
        - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen:
        EUR 39.251,02 (Vj.: EUR 49.026,92))

9.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                                                                - 962.166,57                                               - 1.090.788,40     
        – davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: EUR 144.378,32 (Vj.: EUR 569.590,93) –

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit                                                                                                                                       - 14.396.538,36                                              - 40.761.501,06      

11.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                                                                                228,42                                                       36.823,60

12.  Ergebnis nach Steuern                                                                                                                                                                                  - 14.396.309,94                                             - 40.724.677,46

13.  Sonstige Steuern                                                                                                                                                                                                 - 486.070,05                                                  - 485.458,96      

14.  Konzernjahresfehlbetrag (Vorjahr Konzernjahresüberschuss)                                                                                                             - 14.882.379,99                                              - 41.210.136,42      
        
15.   Verlustvortrag                                                                                                                                                                                                  - 76.636.913,69                                              - 35.426.777,27      

16.  Konzernbilanzverlust                                                                                                                                                                                               - 91.519.293,68                                                - 76.636.913,69

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2021

A. Allgemeine Angaben
Das Mutterunternehmen Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (FNG) hat ihren Sitz in Nürnberg und ist im Han-
delsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter HRB 818 eingetragen.
Die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung hat ihren Sitz in
Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg
unter HRB 16970 eingetragen. Die Flughafen Nürnberg Energie GmbH
hat ihren Sitz in Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsge-
richts Nürnberg unter HRB 25806 eingetragen. Die Flughafen Nürn-
berg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung hat ihren Sitz in
Nürnberg und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Nürnberg
unter HRB 4393 eingetragen.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht zum 31. Dezember
2021 werden nach den Vorschriften der §§ 290 ff. HGB erstellt. Die
ergänzenden Vorschriften des Gesetzes betreffend die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung finden ebenfalls Anwendung.

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren dargestellt.

Soweit Angaben wahlweise in der Bilanz bzw. der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im Anhang angegeben sind, wurde der Ausweis im
Anhang gewählt, um die Klarheit der Darstellung zu verbessern.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind neben der Muttergesellschaft FNG die
Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg, die AirPart Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürn-
berg, und die Flughafen Energie GmbH, Nürnberg, einbezogen, an der
die Muttergesellschaft zu jeweils 100% unmittelbar beteiligt ist.

Konsolidierungsmethoden
Die FNG stellt den Konzernabschluss für den kleinsten und größten
Kreis von Unternehmen auf.

Der Konzernabschluss wurde aus geprüften und mit uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerken versehenen Abschlüssen des Mutter-
unternehmens und der Tochterunternehmen aufgestellt.

Als Konsolidierungsstichtag wurde der 31. Dezember 2021 gewählt.
Der Stichtag der Jahresabschlüsse der einbezogenen Unternehmen
ist ebenfalls der 31. Dezember 2021.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte bei der Flughafen Nürnberg 
Service Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der AirPart
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach der Buchwertmethode
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung der Tochtergesell-
schaften in den Konzernabschluss. Der Erstkonsolidierung der Flug-
hafen Nürnberg Energie GmbH zum 1. August 2009 lag die
Neubewertungsmethode zugrunde. Zeitpunkt der Erstkonsolidie-
rung war der Gründungszeitpunkt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Aufwendungen und 
Erträge zwischen den Unternehmen sind eliminiert. Zwischenergeb-
nisse waren im Berichtsjahr nicht zu eliminieren. Allerdings ergaben
sich aus in Vorjahren im Anlagevermögen eliminierten Zwischenge-
winnen im Geschäftsjahr Folgewirkungen bei den Abschreibungen.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermin-
dert um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen angesetzt.
Die Anschaffungskosten beinhalten die Anschaffungspreise, Fracht-
kosten und andere Anschaffungsnebenkosten abzüglich etwaiger Preis-
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minderungen. Gesellschafterzuschüsse während der Gründungszeit sind
abgesetzt. Die Herstellungskosten werden zu Vollkosten gemäß § 255
Abs. 2 HGB ermittelt. Die Herstellungskosten umfassen dabei auch 
die angemessenen Teile der allgemeinen Verwaltungskosten.

Die ausschließlich linear vorgenommenen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens orientieren sich, mit Ausnahme der Gebäude, an
den von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV)
herausgegebenen Abschreibungssätze für abnutzbare Wirtschafts-
güter der Flughafenunternehmen.

Anlagegegenstände mit einem Wert ab EUR 250 bis EUR 1.000 
werden in einen jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und
linear über ein Jahr abgeschrieben.
Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteiligungen werden
zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden
Wert  angesetzt.

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs-
kosten, die in einem ersten Schritt einem Niederstwerttest unterzo-
gen werden. In einem zweiten Schritt erfolgt eine sog.
Reichweitenanalyse, die das Risiko einer geringen Umschlagshäufig-
keit abdeckt.

Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
erfolgt zu Nominalwerten. Soweit es sich um langfristige Forderun-
gen handelt, die unverzinslich sind, erfolgt der Ansatz zum Barwert.
Dem Ausfallrisiko bei Forderungen wird durch einzeln und pauschal
ermittelte Wertberichtigungen Rechnung getragen.
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks sind mit
Nominalwerten bewertet.

In den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben/Einnahmen
vor dem Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwendun-
gen/Erträge nach diesem Tag darstellen.
Das Eigenkapital ist zum Nennwert bewertet.

Der Rückstellung für Pensionsverpflichtungen liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zugrunde. Die Bewertung erfolgt
nach der „projected unit credit method" unter der Annahme folgender
Parameter:
-    Rechnungszinssatz ist der nach Maßgabe der Rückstellungsab-
     zinsungsverordnung ermittelte und von der Deutschen Bundes
     bank zum 31.12.2021 veröffentlichte durchschnittliche Marktzins-
     satz, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 
     und einem Durchschnittszeitraum von zehn Jahren (Vorjahr: zehn
     Jahre) ergibt. Er beträgt zum 31. Dezember 2021: 1,87 % p. a.

-    Rentenanpassungstrend während der Rentenlaufzeit sowie ein
    Anwartschaftstrend über je 1,50 % pro Jahr.

-    Pensionierungsalter ist das vollendete 63. Lebensjahr.

-    Sterbetafeln gemäß „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck.

Sonstige Rückstellungen werden unter Berücksichtigung künftiger
Preis- und Kostensteigerungen in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Betrags bewertet. Unter Be-
rücksichtigung des Einzelbewertungsgrundsatzes erfolgt die
Bewertung der langfristigen sonstigen Rückstellungen unter Verwen-
dung eines individuellen laufzeitadäquaten Zinssatzes. Abweichend
hiervon wird die Abzinsung der Rückstellung für Jubiläumsverpflich-
tungen mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 15 Jahren ermit-
telt. Der Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen wird eine
durchschnittliche Restlaufzeit von einem Jahr zugrunde gelegt.
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Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen bewertet.

Währungsumrechnung
Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden im Zeitpunkt der Erst-
verbuchung mit dem Geld- oder Briefkurs am Transaktionstag einge-
bucht. Zum Bilanzstichtag gab es keine Fremdwährungsforderungen
bzw. -verbindlichkeiten. Daher ist keine Fremdwährungsumrechnung
im Sinne einer Folgebewertung nach § 256a HGB erforderlich.

C. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie
die Abschreibungen des Geschäftsjahres ergeben sich aus dem 
Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind sonstige Forderungen
in Höhe von TEUR 26 (i. Vj. TEUR 26) enthalten, die in voller Höhe eine
Restlaufzeit von über einem Jahr besitzen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Die flüssigen Mittel betreffen nahezu ausschließlich Guthaben bei
Kreditinstituten. Diese setzen sich aus den Salden der laufenden 
Konten zusammen.
Im Posten Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks war im Vorjahr die kurzfristige Anlage von flüssigen Mitteln
des Mutterunternehmens bei dem Gesellschafter Stadt Nürnberg in
Höhe von TEUR 14.500 enthalten.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die Strukturierungsgebühren, Änderungsprovision und Bearbei-
tungsprovision werden gleichmäßig auf die Laufzeit des Darlehens
verteilt und betragen zum 31. Dezember 2021 TEUR 66 (i. Vj. TEUR
78).
Steuern
Der Berechnung der Steuern liegt der individuelle Steuersatz des Or-
gankreises der FNG mit 31,5% zugrunde.

Passive latente Steuern resultieren aus dem nur handelsrechtlich zu-
lässigen Ansatz aus den steuerrechtlich differierenden Abschrei-
bungsbeträgen auf Gebäude sowie aus den unterschiedlichen
Wertansätzen langfristiger Rückstellungen. Die passiven latenten
Steuern betragen TEUR 575.

Aktive latente Steuern sind auf die handels- und steuerrechtlich von-
einander abweichenden Wertansätze der Altersteilzeitguthaben
sowie auf die unterschiedlichen Bewertungsansätze kurz- und lang-
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Angaben zum Anteilsbesitz                Anteil am         Eigen-       Jahres-
                                                                            Kapital       kapital     ergebnis
Name der Gesellschaft                                     in %          TEUR           TEUR

Verbundene Unternehmen mit Vollkonsolidierung

Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft                 
mit beschränkter Haftung, Nürnberg              100,0                 26                 0 1)

AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Nürnberg                                               100,0             1.150                 0 1)

Flughafen Energie GmbH, Nürnberg                100,0                 25                 0 1)

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert

BAYERN TOURISMUS Marketing GmbH,
München                                                                     1,8               816                 6 2)

AHS Aviation Handling Services GmbH,
Hamburg                                                                     1,0            5.534        -2.689 2)

1) Ergebnis nach Anwendung eines Ergebnisabführungsvertrag
2) Vorjahreswerte
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fristiger Rückstellungen zurückzuführen. Die aktiven latenten Steu-
ern betragen TEUR 1.408.

Nach Verrechnung der aktiven und passiven latenten Steuern ergibt
sich im Rahmen einer Gesamtdifferenzbetrachtung ein Überhang 
aktiver latenter Steuern in Höhe von TEUR 833, welcher in Ausübung
des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert wird. 

Des Weiteren waren latente Steuern aus Konsolidierungsmaßnah-
men nicht anzusetzen. Aus der in Vorjahren erfolgten Zwischenge-
winneliminierung im Anlagevermögen ergäben sich grundsätzlich
aktive latente Steuern. Diese sind aufgrund der Ergebnissituation und
der Ergebnisplanung bis zum voraussichtlichen Abbau der Differenz
nicht anzusetzen, da nicht mit einer Steuerentlastung zu rechnen ist.

Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital von TEUR 43.124 ist voll eingezahlt. Die Ent-
wicklung des Konzerneigenkapitals ist im Konzerneigenkapitalspiegel
dargestellt.

Der Konzernbilanzverlust in Höhe von TEUR 91.519 setzt sich aus dem
Verlustvortrag in Höhe von TEUR -76.637 und dem Konzernjahres-
fehlbetrag in Höhe von TEUR 14.882 zu-sammen.  

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstel-
lungen für Entsorgung PFC (TEUR 5.482), Rückstellung für Entsor-
gungs- und Abrisskosten Parkhaus 1 (TEUR 4.857), Rückstellungen
für Lärmschutzmaßnahmen (TEUR 2.538), Rückstellungen für Ver-
kehrsförderung (TEUR 1.730), Rückstellung für ausstehende Rechnun-
gen (TEUR 760), Rückstellung für Hindernisbeseitigung (TEUR 124)
sowie Sanierungs- und Instandhaltungsverpflichtungen (TEUR 122).

Aufgrund personeller Verpflichtungen wurden Rückstellungen in
Höhe von (TEUR 3.256) gebildet.
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Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel 
(Vorjahreszahlen sind in Klammern vermerkt).

                                                                    davon mit einer Restlaufzeit
                                                                                             Gesamtbetrag 31.12.2021         bis zu einem Jahr             von einem bis zu fünf Jahren             über fünf Jahre

                                     TEUR             TEUR                                       TEUR                TEUR
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                      42.760                                 260                                                              0                           42.500
                                                                                                                      (42.760)                               (260)                                                           (0)                         (42.500)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                2.955                              2.955                                                              0                                     0
                                                                                                                         (1.602)                            (1.602)                                                           (0)                                   (0)

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern                                       20.000                                      0                                                   20.000                                     0
                                                                                                                      (38.000)                         (18.000)                                                (20.000)                                   (0)
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                           1.655                               1.656                                                              0                                     0
Vorjahr                                                                                                            (1.655)                             (1.655)                                                           (0)                                   (0)
                                                                                                                          67.371                              4.871                                                   20.000                           42.500
                                                                                                                             (84.017)                            (21.517)                                                   (20.000)                          (42.500)

Es gibt keine antizipativen Posten, die nach dem Bilanzstichtag zu
leistende Zinsen betreffen.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um
die Vorauszahlung von Mieteinnahmen, die linear über den die 
Vorauszahlung betreffenden Zeitraum aufgelöst wird.
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D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerlöse

                                                                                                   2021            2020 

                                                                                                  TEUR   TEUR
a) Flughafenleistungen
     Entgelte
          Landeentgelte                                                      10.245                     3.679
          Passagierentgelte                                                  1.205                     4.053
          Abstellentgelte                                                          414                        500
          Sicherheitsentgelte                                                    46                        601
          Abfertigungsentgelte (netto)                              8.222                     9.453
          Sonderleistungen                                                  2.284                     1.800
     
                                                                                           22.416                  20.086

b) Miet- und Pachteinnahmen                                      9.087                     9.463
c) Nebeneinnahmen aus Mietverträgen                      1.077                      1.156
d) Konzessions- und Umsatzabgaben                             721                        848
e) Erlöse aus Hilfsbetrieben und Diensten                  2.159                     2.537
f) Umsatzerlöse aus
          Duty-Free-/Gate-, Nürnberg Store                     1.544                     1.509
          Airport-Shop                                                              282                         315
          Parkplatzanlagen                                                  4.485                     3.022
          
g) Umsatzerlöse aus Stromlieferungen                          717                        785
h) Netzentgelten                                                                 118                          117
          
                                                                                                20.190                     19.752
                                                                                               42.606                    39.838

Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Kom-
pensationszahlungen für die Aufrechterhaltung des Betriebes auf
Basis der Bundesrahmenregelung Beihilfen für Flugplätze in Höhe
von TEUR 13.826 (i. Vj. TEUR 0), Erträge aus der Auflösungen von
Rückstellungen in Höhe von TEUR 3.515 (i. Vj. TEUR 2.524) sowie 
periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 378 (i. Vj. TEUR 287).

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 217 (i. Vj. TEUR 253).
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E. Sonstige Angaben
Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse aufgrund von Patronatserklärungen bestehen
zum Bilanzstichtag für Einfuhrabgaben im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 3
ZollVG i. H. v. TEUR 200 sowie für die International Air Transport 
Association (IATA) i. H. v. TEUR 65. Die Patronatserklärung für Ein-
fuhrabgaben wurde in 2020 erstmals abgegeben.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen folgende finanzielle Verpflichtungen:

davon mit einer Restlaufzeit
                                       bis zu                  von einem    über fünf   Gesamtbetrag
                             einem Jahr   bis zu fünf Jahren           Jahre           31.12.2021

                                       TEUR                           TEUR           TEUR                    TEUR
Leasing-
verpflichtungen           150                             320                  0                      470
Erbbaurechte                 38                              154          2.457                   2.649

                                           188                               474           2.457                      3.119

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im Konzernkreis während
des Geschäftsjahres 2021
Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 902 Mitarbeiter im Konzern
beschäftigt. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
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                                                                         FNG   FNSG    APG   FNEG   Gesamt
Stammpersonal                                         456         35    282           3           776
Auszubildende / Praktikanten                  10          0         0           0             10
Altersteilzeitmitarbeiter (Ruhephase) /      
Versorgungsempfänger                               11          0         0           0              11
Geringfügig Beschäftigte                              1         37       67           0           105

                                                                           478         72     349            3           902

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer wird nach der Anzahl
der bestehenden Arbeitsverhältnisse ermittelt.

Das Bestellobligo aus laufenden Bauvorhaben lag zum 31. Dezember
2021 bei EUR 2,5 Mio.
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Organmitglieder
Geschäftsführung
Geschäftsführer der Muttergesellschaft ist bzw. war im Berichtsjahr
  — Herr Dr. Michael HUPE, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (TU), Nürnberg 

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind bzw. waren im Berichtsjahr
Vorsitzender

  — Herr Staatsminister Albert FÜRACKER
       Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat

Stellvertretende Vorsitzende
  — Herr Oberbürgermeister Marcus KÖNIG, Stadt Nürnberg

  — Herr Friedrich BAUER, Arbeitnehmervertreter (bis 29.07.2021)

  — Frau Antonia KRAUS, Arbeitnehmervertreterin (seit 26.11.2021)
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Mitglieder
  — Frau Ministerialdirektorin Dr. Ulrike WOLF 
       Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
       Landesentwicklung und Energie

  — Herr Ministerialdirektor Helmut SCHÜTZ
       Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

  — Herr Thorsten BREHM, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Marc SCHÜLLER, Stadtrat, Stadt Nürnberg

  — Herr Thomas BÖLCH, Arbeitnehmervertreter (bis 29.07.2021)

  — Frau Daniela LOSSE, Arbeitnehmervertreterin (bis 29.07.2021)

  — Frau Sandy GRADE, Arbeitnehmervertreterin, (seit 26.11.2021)

  — Herr Alexander RITTNER, Arbeitnehmervertreter (seit 26.11.2021)
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F. Vorgänge nach dem Schluss des Geschäftsjahres
Wir verweisen im Hinblick auf die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie und des Krieges in der Ukraine auf das Konzerngeschäft auf die
Ausführungen im Konzernlagebericht.

Neben den Vorgängen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie
und des Krieges in der Ukraine haben sich keine weiteren Vorgänge
von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäfts-
jahres eingetreten sind, ergeben.

Unterzeichnung des Konzernabschlusses gemäß
§ 245 i. V. m. § 298 Abs. 1 HGB

Nürnberg, den 11. März 2022

Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

                                                       

                                                       Dr. Michael HUPE
                                                       Geschäftsführer

Erleichterungen für 
Die Tochtergesellschaften Flughafen Nürnberg Service Gesellschaft
mit beschränkter Haftung und AirPart Gesellschaft mit beschränkter
Haftung werden die Voraussetzungen des § 264 Abs. 3 HGB erfüllen
und verzichten daher unter teilweiser Inanspruchnahme des § 264
Abs. 3 HGB auf die Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen.

Angaben gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
Das Konzernabschlussprüferhonorar setzt sich im laufenden 
Geschäftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlussprüfungsleistungen TEUR 45
Andere Bestätigungsleistungen TEUR 4

Ergänzende Angaben zu Konzern-Kapitalflussrechnung
Für die Abgrenzung des Finanzmittelfonds ist der Zahlungsmittelbe-
stand entsprechend DRS 21 des DRSC berücksichtigt. Er enthält den
Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks“. Zur Deckung des Liquiditätsbedarfs notwendige kurz-
fristige Kontokorrentverbindlichkeiten bestehen zum Abschlussstich-
tag nicht.

Ergebnisverwendung
Der Jahresabschluss der Muttergesellschaft Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung zum 31.12.2021 weist einen
Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 14.882 aus. Die Geschäftsführung
schlägt vor, den Jahresfehlbetrag 2021 der Flughafen Nürnberg 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf neue Rechnung vorzutragen.
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Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2021

                                                                                                                                                                                                       Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                               Abschreibungen                                                              Abschreibungen                                            Restbuchwerte
                                                                                                                                                        01.01.2021              Zugänge             Abgänge        Umbuchungen         31.12.2021               01.01.2021          Zuschreibung         Zugänge               Abgänge             31.12.2021                 31.12.2021                 31.12.2020
                                                                                                                                                                        EUR                EUR               EUR                     EUR                      EUR                         EUR                     EUR                       EUR                         EUR                           EUR                          EUR

A.     Anlagevermögen
          I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                            
          1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
               und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
               solchen Rechten und Werten                                                                                      8.150.125,65            52.423,15                    0,00               4.505,23          8.207.054,03        7.404.764,65                     0,00          389.535,38                       0,00          7.794.300,03             412.754,00             745.361,00
          2.  Geleistete Anzahlungen                                                                                                   378.124,14           10.752,00                    0,00                      0,00              388.876,14                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                         0,00             388.876,14               378.124,14
                                                                                                                                                         8.528.249,79             63.175,15                    0,00               4.505,23           8.595.930,17        7.404.764,65                     0,00          389.535,38                       0,00          7.794.300,03             801.630,14             1.123.485,14

          II.  Sachanlagen
          1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
               der Bauten auf fremden Grundstücken                                                                 298.152.776,21       4.726.815,11             32.671,16      29.265.347,65        332.112.267,81     187.830.450,21                     0,00       6.976.938,76                         1,16       194.807.387,81    137.304.880,00       110.322.326,00
          2.  Technische Anlagen und Maschinen                                                                     170.408.277,39      1.937.689,65             20.121,12            134.621,53      172.460.467,45     141.373.322,39                     0,00         4.519.757,18                 19.116,12      145.873.963,45      26.586.504,00        29.034.955,00
          3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                       34.245.711,44        234.200,50      1.443.506,92          319.288,90        33.355.693,92      27.896.387,44                     0,00        1.771.052,40          1.442.617,92        28.224.821,92          5.130.872,00          6.349.324,00
          4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                                                        30.873.851,18        2.113.873,12                    0,00   - 29.723.763,31          3.263.960,99                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                         0,00         3.263.960,99         30.873.851,18
                                                                                                                                                     533.680.616,22      9.012.578,38      1.496.299,20            - 4.505,23        541.192.390,17     357.100.160,04                     0,00     13.267.748,34         1.461.735,20       368.906.173,18      172.286.216,99       176.580.456,18
          III. Finanzanlagen
               Beteiligungen                                                                                                                    59.000,00                    0,00                    0,00                      0,00              59.000,00                       0,00                     0,00                     0,00                       0,00                         0,00              59.000,00               59.000,00
                                                                                                                                                             542.267.866,01      9.075.753,53      1.496.299,20                       0,00      549.847.320,34   364.504.924,69                       0,00      13.657.283,72          1.461.735,20       376.700.473,21       173.146.847,13         177.762.941,32   
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Konzern-Kapitalflussrechnung (indirekte Methode) für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2021
                                                                                                        2021                              2020

                                                                                      TEUR                             TEUR                  
         Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss / -fehlbetrag)                                                                                                            - 14.882                        - 41.210
 +/-  Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                                                                  13.657                          13.609
 +/-  Zunahme / Abnahme der langfristigen Rückstellungen                                                                                                                      - 3.827                            3.810
 +/-  Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge                                                                                                                              61                                  57
         Cashflow nach DVFA/SG                                                                                                                                                                             - 4.991                       - 23.734
 +/-  Zunahme / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen                                                                                                                      - 3.096                         - 2.068
 +/-  Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                                                        16                                    5
 +/-  Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva                                                                            
         (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                                                     - 1.804                            3.620
 +/-  Zunahme / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen, der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                     
         sowie anderer Passiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)                                                                                 802                         - 4.048
         Erträge aus Zuschüssen                                                                                                                                                                                       0                                   0
 +/-  Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                                                                    923                             1.188
+/-  Ertragsteueraufwand / -ertrag                                                                                                                                                                           0                               - 37
 +/-  Ertragsteuerzahlungen                                                                                                                                                                                         0                             - 713
         Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                                                                                            - 8.150                       - 25.787
 +/-  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens                                                                         0                                  17
 +/-  Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                                                                  - 63                             - 597
 +/-  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                                                          19                               505
 +/-  Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                                                             - 9.013                        - 31.375
+/-  Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                                                                    0                                   0
         Cashflow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                                                    - 9.057                       - 31.450
 +/-  Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens                                                     50.000                                   0
 +/-  Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten von Gesellschaftern                                                                             - 18.000                   38.000,00
 +/-  Auszahlungen für die Tilgung von Krediten                                                                                                                                                      0                                   0
 +/-  Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten                                                                                                                               0                                   0
 +/-  Auszahlungen für Zinsen                                                                                                                                                                               - 777                             - 656
         Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                                                 31.223                    37.344,00
         Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                                                     14.016                        - 19.893
         Finanzmittelfonds am Anfang der Periode                                                                                                                                                4.183                         24.076
         Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                                                         18.199                              4.183

Kreditlinien                                                                                                                                                                                                                   2021                              2020
                                                                                      TEUR                             TEUR                  

         Zugesagte Kreditlinien                                                                                                                                                                               50.000                        50.000
         Inanspruchnahme                                                                                                                                                                                                  0                       - 18.000
         Offene Kreditlinien                                                                                                                                                                                     50.000                         32.000
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Konzern-Eigenkapital für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

                                                                                                             Gezeichnetes Kapital          Kapitalrücklage         Konzernbilanzverlust           Konzerneigenkapital
                                                                                                                                             EUR                                EUR                                         EUR                                           EUR
Stand zum 31. Dezember 2019                                                            43.124.000,00           104.191.240,94                     - 35.426.777,27                     111.888.463,67
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                         0,00                              0,00                                       0,00                                       0,00
Konzernjahresfehlbetrag = Konzerngesamtergebnis                                       0,00                              0,00                     - 41.210.136,42                     - 41.210.136,42

Stand zum 31. Dezember 2020                                                           43.124.000,00           104.191.240,94                     - 76.636.913,69                       70.678.327,25
Einzahlung in die Kapitalrücklage                                                                         0,00          50.000.000,00                                       0,00                    50.000.000,00
Konzernjahresfehlbetrag = Konzerngesamtergebnis                                       0,00                              0,00                    - 14.882.379,99                    - 14.882.379,99

Stand zum 31. Dezember 2021                                                               43.124.000,00            154.191.240,94                      - 91.519.293,68                      105.795.947,26
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Nürnberg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Flughafen Nürnberg Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung und ihrer Tochtergesellschaften (der
Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021,
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigen-
kapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie
dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben
wir den zusammengefassten Lagebericht der Flughafen Nürnberg
Gesellschaft mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse
-     entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen
       Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
       vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
       mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
       sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 
       zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das 
       Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

-     vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insge-
       samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
       wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefassten Lage-
       bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den
       deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
       Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar

.Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernab-
schlusses und des zusammengefassten Lage-berichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefass-
ten Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats
für den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des
Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass
der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den
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deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-
absichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der gesetzliche Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Da-
rüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lage-berichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob
der zusammengefassten Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zusam-
mengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-     identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-
       sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im 
       Konzernabschluss und zusammengefassten Lagebericht, planen
       und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
       durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
       geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
       dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
       aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-
       keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
       gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
       gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
       können.

-     gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
       Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den
       für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten
       Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
       planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
       jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
       dieser Systeme abzugeben.

-     beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Ver-
       treter angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
       tretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten 
       geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

-     ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von
       dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungs-
       grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,
       auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

       wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
       oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
       Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-
       keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
       eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
       Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
       Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht auf-
       merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
       sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
       unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
       unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
       Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
       führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht 
       mehr fortführen kann. 

-     beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
       des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
       Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
       Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beach-
       tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
       ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
       mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

-     holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
       Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
       Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungs-
       urteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten 
       Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anlei-
       tung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschluss-
       prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
       Prüfungsurteile. 
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-     beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lage-
       berichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung
       und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

-     führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetzlichen 
       Vertreter dargestellten zukunftsorientierten Angaben im zusam-
       mengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
       neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
       den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertre-
       ter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur-
       teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
       Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
       urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-
       grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
       erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
       wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf den Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2021 (Konzernbilanzsumme EUR
198.243.357,62; Konzernjahresfehlbetrag EUR 14.882.379,99) und den
zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 der
Flughafen Nürnberg Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Nürn-
berg.)

PKF Fasselt
Partnerschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Rechtsanwälte

Jahn
Wirtschaftsprüfer

Gorges
Wirtschaftsprüfer

Nürnberg, den 15. März 2022 
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Konzernanhang

Bericht des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäftsjahres über die
Betriebs- und Finanzverhältnisse der Gesellschaft und des Konzerns
durch die Geschäftsführung laufend unterrichtet. Er hat alle
wichtigen Angelegenheiten und grundsätzlichen Fragen in seinen
Sitzungen eingehend beraten. Hierbei konnte sich der Aufsichtsrat
überzeugen, dass die Geschäfte ordnungsgemäß, unter Beachtung
des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsanweisung, geführt
wurden.

Den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der Gesellschaft
für das Geschäftsjahr 2021 hat die PKF Fasselt Partnerschaft mbB -
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft ·
Rechtsanwälte geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Die Prüfungsgesellschaft hat 
weiterhin bestätigt, dass sie bei der Durchführung ihrer Arbeiten die
Prüfungsgrundsätze für die Prüfung nach § 53 Abs. 1 HGrG beachtet
hat. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss und den Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2021. Er stimmt dem Geschäftsbericht
der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2021 einschließlich des
zusammengefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den 
Konzern zu.

Er empfiehlt der Gesellschafterversammlung, den Jahresabschluss
in der vorgelegten Form festzustellen.

Nürnberg, im April 2022

Für den Aufsichtsrat 
Der Vorsitzende
Albert Füracker
Staatsminister der Finanzen und für Heimat
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